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Vor 40 Jahren wurde der 
Weddinger Heimatverein ge-
gründet. Zwei Dutzend Men-
schen sind Anfang Septem-
ber zum Jahrestag ins Mitte 
Museum in der Pankstraße 
gekommen, um den Verein 
zu feiern, der sein wichtigstes 
Vereinsziel schon nach fünf 
Jahren erfüllt hatte und trotz-
dem bis heute aktiv ist.

Der Weddinger Heimatver-
ein startete am 8. Juni 1984 
mit einem einfachen wie 
ambitionierten Vereinsziel, 
das der heutige Vereinsvor-
sitzende Bernd Schimmler 
Stadtrat außer Dienst (Foto, 
links), beim Jubiläumsemp-
fang so beschrieb: „Wir 
wollten, dass das Weddinger 

Heimatarchiv in ein Museum 
überführt wird“. Die elf Grün-
dungsmitglieder waren Wed-
dinger Kommunalpolitiker, 
darunter Bernd Schimmler, 
die damalige Bezirksbürger-
meisterin Erika Heß und der 
Amtsarzt Dr. Walter Grimm. 
Der Verein wurde von meh-
reren Parteien getragen; die 
breite Allianz sicherte den 
Erfolg. Schon nach fünf Jah-
ren war das Vereinsziel er-
reicht. Am 9. September 1989 
öffneten sich die Türen im äl-
testen noch erhaltenen Schul-
gebäude des Wedding, in der 
Pankstraße 47, dem heutigen 
Mitte Museum.

Doch nach dem Errei-
chen seines Ziels dachte der 

Verein mit seinen fast 100 
Mitgliedern nicht an Auflö-
sung. „Wir haben unseren 
Teil getan. Danach haben wir 
uns auf Führungen und Aus-
flüge konzentriert“, erzählte 
Bernd Schimmler. Nicht zu 
vergessen ist die Vereinszeit-
schrift Panke Postille, die 
mindestens zweimal im Jahr 
erscheint. Darin versam-
melt: Texte zur Geschichte 
des Stadtteils. Aufhören will 
Bernd Schimmler trotz fort-
geschrittenen Alters noch 
nicht: „Ich habe alle Stolper-
steine und Gedenkorte aufge-
listet und möchte ein Gedenk-
büchlein herausgeben. Wir 
wollen als Heimatverein wei-
termachen und versuchen, 

etwas für den alten Wedding 
zu tun.“ 67 Mitglieder hat er 
dabei an seiner Seite.

Nathan Friedenberg, Lei-
ter des Mitte Museums, sagte 
beim Empfang: „Das Museum 
hat ihnen viel zu verdanken.“ 
Auch im Bezirksamt weiß 
man um die Verdienste des 
Heimatvereins. Bezirksbür-
germeisterin Stefanie Rem-
linger schreibt in ihrer Gruß-
botschaft von einer „großen 
Vision“ einer kleinen Gruppe 
von Menschen. „Der Wed-
dinger Heimatverein hat das 
Bezirksmuseum auf den Weg 
gebracht und war stets eine 
starke Stimme, um Erinne-
rung im Stadtteil wach zu 
halten“, so Remlinger.  dh

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Ein Museum für den alten Wedding
Der Heimatverein hat Anfang September in der Pankstraße seinen 40. Geburtstag gefeiert

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Herr der Tigermücken
Als Vorsichtsmaßnahme wer-
den vom Gesundheitsamt alle 
Funde der neu in Berlin vor-
kommenden Asiatischen Tiger-
mücke registriert.   Seite 23

Ballhaus Wedding
Zur neuen Saison hat das 
Ballhaus viele Höhepunkte 
im Programm – von Impro-
theater, Tangoabend, litera-
rischem Konzert bis hin zum 
Seniorennachmittag.  Seite 29

Sport für alle
Die Reihe „Fit am Leo“ auf dem 
Maxplatz lädt noch bis Mitte 
Oktober an drei Tagen in der 
Woche zum Sport ein. Das Mit-
machen ist kostenfrei.  Seite 24
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Ohne unsere Auslagestellen wäre die kostenlose Verteilung der WEZ nicht möglich. Wir möchten 
uns für deren Unterstützung bedanken und stellen hier regelmäßig einige dieser Orte vor:

UNSERE AUSLAGESTELLEN

Ein Zebrastreifen erleichtert 
Fußgängern das Überqueren 
der Straße. Einen Zebrastrei-
fen ganz anderer Art legen 
die öffentlichen Bibliotheken 
für alle aus, die besser zu 
Angeboten in der digitalen 
Welt kommen möchten. An 
17 Bibliotheksstandorten 
in Berlin gibt es das Projekt 
„Digital-Zebra“. Vor knapp 
einem Monat wurde die 
Schiller-Bibliothek als bisher 
einzige Einrichtung im Wed-
ding mit den Digital-Lotsen 
ausgestattet.

In der Bibliothek am Leo-
poldplatz bieten an vier Ta-

gen in der Woche Digital-Lot-
sen Unterstützung an. Die 
Digital-Beratung von Mathias 
Wilhelm und Dörte Kleyling 
findet Montag und Mittwoch 
von 10 bis 13 Uhr sowie am 
Dienstag und Donnerstag von 
15 bis 18 Uhr statt. 

Wer möchte, kann sich 
von den Digital-Zebras bei 
der Nutzung digitaler Zu-
gänge zu Bürgerdiensten, 
Terminbuchungen bei Ver-
waltungen oder Ärzten, beim 
Ticketkauf für Kulturveran-
staltungen, beim  E-Learning 
oder bei digitalen Ser-
vice-Angeboten von öffentli-

chen Versorgern oder Kran-
kenkassen helfen lassen. Sie 
helfen auch beim Erstellen 
eines PDF, beim Lesen eines 
E-Rezepts oder dem Einstel-
len des Klingeltons auf dem 
eigenen Gerät.

Mit dem „Digital-Zebra“ 
sollen die digitale Inklusion 
und die Teilhabe gestärkt 
werden. Die Mittel dafür 
stammen aus der Ressort-
übergreifenden Gemein-
schaftsinitiative des Senats 
sowie dem Programm Kultur 
und Bibliotheken im Stadtteil 
des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung.  dh

Das Digital-Zebra ist auch in der Schiller-Bibliothek als digitaler Lotse unterwegs. Foto: dh

Mit Zebra in die digitale Welt
BILDUNG  Projekt in der Schiller-Bibliothek bietet Hilfe an
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Das Müll Museum berei-
tet für November einen 
Müll-Gipfel vor. Dabei soll es 
um die Herausforderungen 
gehen, die das hohe Müll-
aufkommen mit sich bringt. 
Am Beispiel des Soldiner 
Kiezes werden die Themen 
privater Müll, Gewerbemüll 
und Müll im öffentlichen 
Raum betrachtet. Im Vor-
feld des Müll-Gipfels sind 
insbesondere Bewohner 
des Soldiner Kiezes dazu 
aufgerufen, an einer kurzen 
digitalen Befragung zur 
Müll-Situation im Viertel 
teilzunehmen. Die Umfra-
ge ist unter der Adresse ht-
tps://s.surveyplanet.com/
zs26ddhm aufrufbar.   dh

Umfrage zu Müll 
im Soldiner Kiez

Das Lastenrad Soldini ist 
seit vielen Jahren im Ein-
satz im Soldiner Kiez ge-
wesen. Nun hat das Quar-
tiersmanagement Soldiner 
Straße bekanntgeben, 
dass Soldini „in Rente 
geht“. Verschleißbedingt 
hat das Rad damit auch 
die fLotte Berlin verlassen. 
Die fLotte ist das Portal für 
kostenfrei leihbare Lasten-
räder. Im Wedding gibt es 
damit zehn kostenfreie 
fLotte-Räder, die über die 
Webseite www.flotte-ber-
lin.de buchbar sind.  dh

„Soldini“ ist 
jetzt in Rente
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Bezirk – Bezirksbür-
germeisterin Emine 
Demirbüken-Wegner (CDU) 
wehrt sich gegen noch mehr 
Flüchtlinge in Reinickendorf. 
Sie kritisiert vor allem die 
nicht koordinierten Pläne 
des Senats, weitere Flücht-
lingsunterkünfte im Bezirk zu 
bauen.
 
Was ist aus den Senatsplä-
nen geworden, neue Flücht-
lingsunterkünfte in Reini-
ckendorf einzurichten?
Es wurde vom Senat am 26. 
März 2024 beschlossen, dass 
durch das Land zwei Wohn-
containerdörfer (WCDs 2.0) in 
Reinickendorf errichtet wer-
den sollen. Trotz mehrfacher 
Nachfragen hat das Bezirks-
amt seither keinerlei weiteren 
Informationen über konkrete 
Umsetzungspläne vom Lan-
desamt für Flüchtlingsange-
legenheiten oder von der zu-
ständigen Senatsverwaltung 
erhalten.

Welche Maßnahmen halten 
Sie für sinnvoll, sollten neue 
Flüchtlinge nach Reinicken-
dorf kommen?
Es ist wichtig, dass zur Unter-
bringung, Versorgung und 
Integration von geflüchteten 

Menschen eine gesamtstädti-
sche Strategie entwickelt und 
umgesetzt wird. Die erhöh-
ten personellen, finanziellen, 
räumlichen und sozialräum-
lichen Anforderungen, die 
die Integration von geflüch-
teten Menschen an den Be-
zirk stellt, können nicht allein 
von den Bezirken geleistet 
werden. Herausforderungen, 
wie die Schaffung von Schul-
plätzen, Einrichtung von 
Willkommensklassen oder 
Erweiterung der Kitastruk-
tur richten sich an die Stadt 
als Ganzes und können nicht 
durch einen einzelnen Bezirk 
gelöst werden.

Wie schätzen Sie die Ent-
wicklung der kommenden 
Wintermonate ein?
Eine Prognose über mögliche 
Migrationsentwicklungen 
ist kaum möglich, weil das 
Flucht- und Zuwanderungs-
geschehen sehr komplex, von 
vielen Faktoren abhängig und 
kaum beeinflussbar ist. So 
muss der Winter bevorstehen, 
damit sich absehen lässt, wie 
die Zahlen sich entwickeln, er-
fahrungsgemäß aber steigen 
die Zahlen Neuankommender 
zum Winter hin tatsächlich 
häufig an. Aktuell kommen 

weiterhin neue Menschen in 
der Stadt und zuallererst in 
den beiden Ankunftszentren 
in Reinickendorf an, ihre Zahl 
ist derzeit aber relativ kons-
tant. Die absolute Mehrheit 
geht zwar durch die Ankunfts-
zentren, wird aber dann auf 
andere Einrichtungen für ge-
flüchtete Menschen in Berlin 
verteilt. Dennoch schwinden 
die städtischen Kapazitäten 
zusehends und daher ist das 
Ankunftszentrum Tegel eine 
der letzten Platzreserven. Die 
Zahl der dort untergebrachten 
Menschen wird daher sicher-
lich weiter langsam, aber ste-
tig ansteigen.

Wohin sollen die Flücht-
linge perspektivisch, die 
sich jetzt im Ankunftszent-
rum Tegel aufhalten?
Die Menschen, die dort unter-
gebracht sind, haben eine Ber-
linverteilung erhalten, können 
also auch nur unter sehr be-
stimmten Voraussetzungen 
die Erlaubnis erhalten, in 
einem anderen Bundesland 
zu leben. Sie werden daher 
weiterhin in der Mehrzahl in 
Berlin bleiben und nach und 
nach aus dem Ankunftszent-
rum Tegel in die Regelunter-
bringung des Landesamts für 
Flüchtlingsangelegenheiten 
(LAF) verlegt werden müs-
sen. Denn beim LAF liegt die 
Zuständigkeit der Unterbrin-
gung für Asylsuchende sowie 
Schutzsuchende aus der Uk-
raine, die einen Aufenthaltsti-
tel nach §24 beantragt haben. 
Das LAF sucht intensiv nach 
neuen Unterbringungsmög-
lichkeiten, belegt auch wieder 
vermehrt in Hotels und Hos-
tels. Vor dem Hintergrund der 
Wohnungs- und Bausituation 
in Berlin aber wird das An-
kunftszentrum sicherlich noch 
viele Monate nötig bleiben.

Danke für das Gespräch.
Interview Bertram Schwarz

„Zahlen in Tegel werden ansteigen“
Emine Demirbüken-Wegner mahnt gesamtstädtische Strategie in der Flüchtlingsfrage an

Emine Demirbüken-Wegner 

Bezirk – Der Senat will die 
R adschnel lverbindung 
durch die Berliner Straße 
in Tegel nicht bauen und 
die Reinickendorf-Route 
wegen der knappen Haus-
haltslage aufgeben. Diese 
sollte Reinickendorf und 
Wedding mit der Stadt-
mitte entlang der Auto-
bahn A111 verbinden. 

Es stellt sich nun die 
Frage, wie der Innova-
tionspark Urban Tech 
Republic auf dem ehe-
maligen TXL-Gelände und 
das Schumacher Quartier 
in das Berliner Radwege-
netz eingebunden wer-
den sollen? Auch andere 
Wohnungsbau-Projekte 
sind vom Stopp der Rad-
schnellverbindung be-
troffen, wie das auf dem 
TetraPak-Gelände in 
Heiligensee. 

Denn: „Der fehlende 
Radweg in der Berliner 
Straße in Tegel macht die 
Verbindung in Richtung 
Kurt-Schumacher-Platz, 
Wedding und Innenstadt 
zu einer gefährlichen Rou-
te“, sagt Jens Augner, der 
vekehrspolitische Spüre-
cher der Reinickendorfer 
Grünen.  red

Stoppschild für 
Radschnellweg
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Reinigung mit Herz  
und Professionalität
Wir haben uns auf den Schwerpunkt 
Glasflächenreinigung von Privathaus-
halten spezialisiert. Mein Fensterputz-
team ist fachmännisch hervorragend 
ausgebildet und garantiert eine hoch-
wertige Reinigung aller Glasflächen 
unter Einsatz moderner und umwelt-
freundlicher Reinigungstechnologien.

Vertrauenswürdigkeit, Zuverlässigkeit 
und Diskretion stehen für uns an erster 
Stelle, schließlich vertrauen Sie uns Ihre 
privaten Räumlichkeiten an. Wir halten 
uns deshalb diskret im Hintergrund 
und verrichten alle Reinigungsarbeiten 
rasch, professionell und mit dem rich-
tigen Maß an Respekt den dort woh-
nenden Menschen gegenüber. Ich lege 
großen Wert auf geschulte Mitarbeiter, 
sowohl im Bereich Putzen und Reini-
gen als auch auf menschlicher Basis.

Gespräche über Wünsche und Vorstel-
lungen im Voraus schaffen Vertrauen 

und bieten beiden Seiten eine gute 
Basis für eine zukünftige Zusammenar-
beit. Sie unterschreiben keinen Vertrag 
und verpflichten sich nicht zu weiteren 
Putzmaßnahmen unsererseits. Sie bu-
chen uns, wenn Sie uns benötigen und 
so oft Sie wollen.

Unsere Kunden schätzen vorwiegend 
unser extra geschnürtes Basispaket. 
Das Putzen von Fenstern, Rahmen und 
Falzen ist dabei Standard. Das Reinigen 
der inneren und äußeren Fensterbän-
ke und die pauschale Anfahrt von 15 € 
runden unser Basispaket ab.

Seit Anfang 2024 bieten wir zusätzlich 
auch eine professionelle Steinreini-
gung an. Wir entfernen hartnäckigen 
Schmutz und bringen Ihre Flächen wie-
der zum Strahlen. Außerdem befreien 
wir Unkraut umweltfreundlich von 
Gehwegen und Terrassen. Infos unter: 
www.SteinreinigungBerlin.de

GLASREINIGUNG THOMAS BERGER
Berliner Str. 23 A · 13467 Berlin-Hermsdorf
Telefon (030) 23 588 771 · Mobil (0152) 33 50 53 46
E-Mail: info@wirputzendeinefenster.de
www.wirputzendeinefenster.de  

Bewertungen (Stand 16.09.2024) 5 von 5 Punkte, bei 389 Rezensionen
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Wittenau – Die AfD-Fraktion 
in der Bezirksverordneten-
versammlung Reinickendorf 
(BVV) und das „Bündnis 
gegen Rechts“ streiten öffent-
lich darüber, wer Unwahrhei-
ten in die Welt gesetzt hat. Es 
geht um die Vorfälle rund um 
die BVV-Sitzung am 11. Sep-
tember im Rathaus. 

„Wie nicht anders zu er-
warten, reagierte die AfD 
Reinickendorf mit Fake-News 
auf die Demonstration des 
,Bündnisses Reinickendorf 
gegen Rechts‘ gegen den Ein-
zug des rechtsextremen Marc 
Bernicke als Nachrücker 
für den verstorbenen Hans-
Jürgen Fink in die BVV [...]“, 
heißt es in einer Pressemit-
teilung des Bündnisses. 

AfD-Fraktionsgeschäfts-
führer Arnim Hoffmann aller-
dings empfand es abstoßend, 
„dass der Gegenprotest wäh-
rend der BVV-Sitzung statt-
fand, in der unser kürzlich 
verstorbener Fraktionskol-
lege Hans-Jürgen Fink gewür-
digt wurde. Die Würdigung 
musste zudem unter Polizei-

schutz stattfinden, da gedroht 
wurde, diese zu stören. Das 
ist zutiefst undemokratisch 
und lässt jeden Anstand ver-
missen.“ Der Sprecher des 
Bündnisses hält entgegen: 
„Wir protestieren mit Nach-
druck gegen diese böswilli-
gen Unterstellungen und prü-
fen rechtliche Schritte [...].“ 
Tatsächlich hätten vor dem 

Rathaus zirka 50 Menschen 
demonstriert. Diese Demons-
tration wäre vom „Bündnis 
Reinickendorf gegen Rechts“ 
ordnungsgemäß angemeldet 
gewesen. „Nach Auskunft der 
Polizei ging von ihr keinerlei 
Gefährdungspotential aus, so 
dass es die für eine angemel-
dete Demonstration übliche 
Polizeipräsenz gab“, lässt das 

Bündnis verlauten. Lediglich 
zwei Beamte wären vor den 
BVV-Saal postiert gewesen, 
da der BVV-Vorstand wohl 
Erkenntnisse zu einer mögli-
chen Störung der Sitzung ge-
habt hätte. 

Rechtsextreme Feinde der 
Demokratie sollten nicht in 
der Reinickendorfer Bezirks-
verordnetenversammlung 
auf Grundlage ihrer faschisti-
schen Ideologie agieren kön-
nen, schreibt das Bündnis 
in seiner Pressemitteilung.. 
„Marc Bernicke war Mitglied 
und zeitweise im Vorstand 
der nachgewiesen rechts-
extremistischen ,Identitären 
Bewegung Deutschland e.V‘ 
und der ‚Jungen Alternative 
Deutschland‘ und steht ih-
nen heute immer noch sehr 
nah.“ 

Zu den Aussagen des 
Bündnisses über seine Per-
son und den Protesten wäh-
rend der BVV-Sitzung äußerte 
Marc Bernicke: „Entweder ist 
das ,Bündnis Reinickendorf 
gegen Rechts‘ schlecht infor-
miert oder die dort handeln-

den Personen sind schlicht 
das, was sie anderen vorwer-
fen: demokratiefeindlich. [...] 
Klarstellen möchte ich ins-
besondere folgende Punkte: 
Ich war in der Vergangen-
heit weder als einfaches Mit-
glied noch als Vorstand in 
der ,Identitären Bewegung 
Deutschland e.V.‘ aktiv noch 
stehe dieser Organisation 
nah. [...] Ich bin kein Rechts-
extremist.“   hb

Protest gegen Marc Bernicke vor dem Rathaus
„Bündnis Reinickendorf gegen Rechts“ und AfD-Fraktion werfen sich gegenseitig Fake News vor 

Beitrag auf der Internetseite www.reinickendorf-gegen-rechts.de  

Post der AfD auf Insta  

Wedding – Peer Steinbrück 
(SPD) ist ein Politiker, der 
seine Sicht auf die politi-
sche Lage in der Welt und 
in Deutschland verständlich 
und rhetorisch sehr gut ver-
mitteln kann. So war es auch 
beim 72. Tegeler Gespräch, zu 
dem Dirk Steffel, Vorsitzender 
des gleichnamigen Vereins, ins 
Prime Time Theater einlud. 
Zum 73. Tegeler Gespräch am 
11. November ist Thilo Sar-
razin, der 2020 aus der SPD 
ausgeschlossen wurde, einge-
laden. Er wird sein neues Buch 
„Deutschland auf der schiefen 
Bahn: Wohin steuert unser 
Land?“ vorstellen. hb

Peer Steinbrück legt einen souveränen Auftritt hin
SPD-Politiker überzeugt beim Tegeler Gespräch im Prime Time Theater – Nächster Gast ist Thilo Sarrazin

Detlef Dzembritzki, Frank Zemke und Bernd Träger Fotos (3): hbGastgeber Dirk Steffel Peer Steinbrück  

Bewerbungen bitte an:
Autohaus Ristow GmbH· Andreas Ristow
Soltauer Straße 10 · 13509 Berlin 
Tel. 030 - 43 77 83 - 0· E-Mail: werkstatt@ristow.fsoc.deTel. 030 - 43 77 83 - 0· E-Mail: werkstatt@ristow.fsoc.de

Kfz-Meister (m/w/d) · Lagerist (m/w/d)
Kfz-Mechatroniker (m/w/d) · Serviceassistent/Büro (m/w/d)

Wagenpfl eger (m/w/d)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:
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Lengeder Str. 22, 13407 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8 –17 Uhr, Sa 9 –13 Uhr
Telefon (030) 402 05 904
www.berliner-rohstoffhandel.de

Reinickendorf – Im „Erzähl-
café“ treffen sich Menschen, 
die nach Berlin geflüchtet 
oder migriert sind oder 
schon immer hier wohnen 
und setzen sie sich mit ihren 
Biografien auseinander: am 
1. Oktober, 14 Uhr, Stadtteil-
zentrum Haus am See, Star-
gardtstraße 9. Anmeldung: 
Tel. 0178/927 55 09. 

Erzählcafé

Tegel – Stadtrat Uwe 
Brockhausen (SPD) hat einen 
weiteren Hitzeschutzraum 
eröffnet: den Festsaal in der 
Flohrstraße 19. Brockhausen 
betont, dass der Eigentümer, 
Tek Dream Event, das erste 
Unternehmen im Bezirk sei, 
das einen solchen Schutzraum 
ehrenamtlich im Rahmen des 
Hitzeschutzplans zur Ver-
fügung stelle. Nächstes Jahr 
werde zur Sommersaison 
wieder ein Flyer herausge-
geben, in dem die dann aktu-
ellen Maßnahmen für schutz-
suchende Menschen angezeigt 
werden. Die derzeitige Fas-
sung des Informationsblattes 
ist auf der offiziellen Website 

des Bezirks unter dem Stich-
wort „Hitzeschutz“ zu finden.

Baris Akdag ist geschäfts-
führender Gesellschafter der 
Agentur Tek Dream Event 
und will „innovative Lösun-
gen für drängende klimati-
sche Herausforderungen“ 
unterstützen. Auch wenn die 
Sommersaison mit hohen 
Temperaturen nun zu Ende 
gehe, stehe sein Haus in den 
heißen Mittagsstunden ab so-
fort zwischen 12 und 17 Uhr 
zur Verfügung. Etwa 100 Per-
sonen könnten Platz finden 
und würden auch mit kühlem 
Wasser versorgt werden. Die 
Raumtemperaturen gibt er 
mit stabil 22 Grad an.   bs

Baris Akdag (l.) und Uwe Brockhausen im Festsaal Foto: bs 

Stabile 22 Grad
Neuer Hitzeschutzraum eröffnet

Bezirk – Für 400 Schüler der 
Münchhausen Grundschule 
blieb in der zweiten Schul-
woche die Küche kalt: Der 
Caterer „40 Seconds“ konnte 
das Mittagessen nicht liefern. 
Zum einen wurde kurzfris-
tig eine seiner neuen Küchen 
in Reinickendorf vom Ord-
nungsamt geschlossen, zum 
anderen hatte er sich wohl 
mit 103 neuen Aufträgen 
übernommen. 

Mindestens 80 der 103 
von ihm zu versorgenden 
Berliner Schulen wurden 
nicht mit Mittagessen belie-
fert, in Reinickendorf waren 
acht von zehn Schulen be-
troffen. Als Grund nannte 
Thorsten Schermall von „40 
Seconds“ auf deren Web-
seite, dass viele Schulen erst 
sehr kurzfristig die Verträge 
mit dem Caterer geschlossen 
hätten. Das wiederum hinge 
mit dem verzögerten Ver-
gabeverfahren zusammen: 
Mitbewerber hätten dieses  
absichtlich hinausgezögert. 
„Dadurch konnten wir erst 
kurzfristig reagieren. Aber 
wir haben die Aufgabe ange-
nommen, uns den Herausfor-
derungen gestellt, aber die 
Komplexität unterschätzt.“ 
Mit dem Zuschlag, über hun-

dert Schulen berlinweit mit 
Mittagessen zu beliefern, 
war der Caterer überfordert 
– zumal dann auch noch eine 
seiner Küchen geschlossen 
werden musste.

Nach einem Hinweis von 
Eltern aus Charlottenburg-
Wilmersdorf, deren Kind 

vermeintlich durch die Schul-
speisung gesundheitliche 
Beschwerden hatte, kont-
rollierte das Ordnungsamt 
die Küche in Reinickendorf, 
stellte dort „erhebliche Män-
gel“ fest und verhängte ein 
Auslieferungsverbot. Davon 
war auch die Münchhausen 

Grundschule an der Artemis-
straße und ihre Filiale in der 
Cité Foch betroffen. Am Vor-
mittag des 11. September 
wurden die Eltern informiert, 
dass der Caterer bis zum 
Ende der Woche kein Mittag-
essen liefern könnte. 

Doch engagierte Eltern 
fanden eine Lösung: Sa-
scha Berger, Geschäftsfüh-
rer der Firma BS Jalousien-
profi, und seine Partnerin 
Nadine Orth, deren Kinder 
die Schule besuchen, lösten 
gemeinsam mit einem zwei-
ten Reinickendorfer Unter-
nehmen das Problem.  „Ich 
sprach mit Maja und Swen 
von der Firma Swema Le-
bensmittel GmbH und sie  
stellten uns Gemüsebrühe 
und so genannte Krisennah-
rung zur Verfügung“, erzählt 
Nadine Orth der RAZ.  Die 
Heiligenseerin bereitete dar-
aus eine Suppe zu und ihr Le-
bensgefährte Sascha Berger 
brachte diese anschließend in 
die Küchen der beiden Schul-
häuser.  

„40 Seconds“ will nun etwa 
die Hälfte seiner Aufträge zu-
rückgeben; die betroffenen 
Schulen werden erst einmal 
von einem anderen Caterer 
beliefert.  hb

(v.l.) Nadine Orth, Swen Straßberger (Swema), Sascha Berger und Maja 
Gérard (Swema)   Foto: pv 

Und plötzlich blieb die Küche kalt
Caterer belieferte Schulen nicht – zwei Reinickendorfer Unternehmen halfen spontan

Berlins Bäume und Parks spenden frische Luft, kühlen die Stadt an 
heißen Tagen und bieten Orte der Ruhe und Erholung – gerade für 
diejenigen, die keinen Balkon oder Garten haben. Unser Stadtgrün lädt 
zum Spazieren, Verweilen und Durchatmen ein. Deshalb müssen wir 
es schützen und ausbauen: mit mehr Bäumen, gepfl egteren Parks und 
mehr Grünfl ächen insgesamt! 

Auch in einer wachsenden Stadt muss das möglich sein – durch 
begrünte Fassaden, Dächer, den Schutz von Hinterhöfen und das Bauen 
auf bereits versiegelten Flächen. Holzbau ist dabei ein wichtiger Schritt, 
denn jedes Holzhaus ist ein CO₂-Speicher und schont das Klima. 
Packen wir’s an und machen die Stadt noch grüner!

gruene-fraktion.berlin/mehr-gruen

Mehr Grün
für Berlin!
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Bezirk – Für einige Grund-
schüler fiel gleich zu Beginn 
des neuen Schuljahres der 
Schwimmunterricht aus: Der 
Grund: Das Paracelsusbad 
an der Roedernallee und das 
Stadtbad Märkisches Vier-
tel sind wegen Bauarbeiten 
geschlossen. Sportstadtrat 
Harald Muschner teilte aller-
dings in der jüngsten Bezirks-
verordnetenversammlung 
(BVV) mit, dass das Schwimm-
bad im MV am 30. September 
wieder öffnen wird. „Der re-
guläre Schwimmunterricht 
wird dann frühestens am 7. 
Oktober stattfinden können.“ 
Für die Schüler aus Reinicken-

dorf-Ost zeichnet sich aller-
dings eine Alternative zum 
geschlossenen Paracelsusbad 
ab: Im Kombibad Seestraße 
sind donnerstags Hallenzei-
ten frei. Allerdings müssen 
die Schüler dorthin mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
fahren – und nicht mit dem 
„Schwimmbus“. 

Andrea G. Behnke von der 
der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen gibt indes zu be-
denken: „Für viele Schulen ist 
der Weg mit dem ÖPNV nicht 
zu stemmen.“ Die Reparatur-
situation müsse deswegen 
schnellstmöglich behoben 
werden.  red

Schwimmen fällt aus
Neues Schuljahr ohne Schwimmunterricht

Im Stadtbad Märkisches Viertel der Berliner Bäder Betriebe am 
Wilhelmsruher Damm wird immer noch gebaut.  Foto: Crawford 

Tegel – Der Senat hat den Be-
bauungsplanentwurf 12-62a 
beschlossen. Er gilt für eine 
Teilfläche des „Schumacher 
Quartiers“ westlich des BAB-
111-Teilstücks sowie für einen 
Abschnitt des Kurt-Schuma-
cher-Damms und seine süd-
liche Verbreiterung bis zur 

Bezirksgrenze. Der Bebauungs-
planentwurf wird nun dem Ab-
geordnetenhaus zur Beschluss-
fassung vorgelegt. Das Ziel 
dieses Bebauungsplans ist die 
Schaffung von Planungsrecht 
für das geplante Wohngebiet 
„Schumacher Quartier“ auf 
den östlichen Teilflächen des 

ehemaligen Flughafengelän-
des.  Nun kann gebaut werden. 
Der Spatenstich für den ersten 
Bauabschnitt soll im Spätsom-
mer 2026 erfolgen, die  ersten 
Wohnungen 2028 bezugsfertig 
sein. Das Schumacher Quartier 
in Tegel ist eines von 24 neuen 
Stadtquartieren in Berlin. 

Spatenstich im Sommer 2028
Planungsrecht für „Schumacher Quartier“ beschlossen

Frohnau – Die Forderung 
von Prof. Hans-Peter Lühr zur 
Problemlösung Senheimer 
Straße im RAZ-Interview ist 
erhört worden:  Nachdem 
sich unser Leser Mathias 
Meichsner hilfesuchend an 
die RAZ gewandt hatte, be-
richteten wir mehrfach über 
die Bürgerinitiative für den 
Erhalt der Bäume und gegen 
die Straßenplanung aus dem 
Jahr 2017, der vorsah, dass 
70 bis 80 Allee-Bäume gefällt 
werden sollen. Nach massi-
vem Anwohnerprotest mit 
Unterschriftenlisten, Fahrrad-
Demonstrationen, Aktenein-
sicht und Informationsveran-
staltungen mit Unterstützung 
des Bürgervereins wurde die 
Umsetzung gestoppt.

Am 11. September stellten 
drei Anwohner stellvertre-
tend für die „Bürgerinitiative 
Senheimer Straße“ in der 34. 
Sitzung der Bezirksverord-
netenversammlung (BVV) 
die Einwohneranfragen 3.6, 
3.7 und 3.8: Frau Auel fragte:  
„Sind die geplanten Baum-
fällungen in der Senheimer 
Straße definitiv verwor-
fen worden?“ Dr. Karl Kress  
fragte: „Wann beginnen die 
Bauvorbereitungen vor Ort?“ 
und Birgit Müller: „Wie weit 
sind Sie mit der Umplanung 
der Senheimer Straße fortge-
schritten?“

Die Antwort der zuständi-
gen Stadträtin für Ordnung, 
Umwelt und Verkehr Julia 
Schrod-Thiel (CDU) war schon 
im ersten Satz eindeutig: „Die 
auf der Grundlage der Bau-
planungsunterlagen aus dem 
Jahr 2017 für notwendig er-
achteten Fällungen von Bäu-
men auf der östlichen Seite 
zur Sanierung der Senheimer 
Straße wurden verworfen! 
Die bauvorbereitenden Maß-
nahmen könnten im Frühjahr 
2025 beginnen.“ 

Nach Verweis auf die nun 
zu ändernde Bauplanungs-
unterlage und der vom Haupt-
ausschuss einzuholenden 
Zustimmung führte sie wei-
ter aus: „Die Baumaßnahme 
kann voraussichtlich Mitte 
des Jahres 2025 beginnen.“ 
Auch Nachfragen beantwor-

tete die Stadträtin klar: Frau 
Auel: „Gibt es noch einzelne 
Fäll-Maßnahmen, die sich auf 
neue Erkenntnisse stützen?“ 
Julia Schrod-Thiel: „Im Rah-
men des nun vorliegenden 
neuen Baumgutachtens gibt 
es nur elf Bäume, die in ihrer 
Vitalität so eingeschränkt 
sind, dass sie weggenommen 
werden müssen.“

„Wir sprechen von den 
elf Bäumen, die wir 
wegnehmen“

 Dr. Karl Kress „Mit wel-
chem zeitlichen Vorlauf 
werden die Anwohner über 
den Vorgang informiert?“ 
Antwort: „Vorgesehen ist 
die Durchführung einer In-
formationsveranstaltung im 
November oder Dezember 
2024.“ Auf die Nachfrage 
von Birgit Müller: „Ist in der 
aktuellen Umplanung der Er-
halt aller Bäume in der Sen-
heimer Straße vorgesehen?“, 
antwortete die Stadträtin: 
„Wir sprechen von den elf 
Bäumen, die wir wegnehmen 
und Ersatz pflanzen; der Rest 
bleibt stehen.“

Diese eindeutigen Antwor-
ten wurden nicht nur von den 
Anwohnern, sondern auch 

von den Parlamentariern 
positiv aufgenommen. Der 
Frohnauer Björn Hawlitschka, 
stellvertretender Fraktions-
vorsitzender der SPD, zollte 
Respekt und Anerkennung so-
wohl für die Bürgerinitiative 
als auch für die Stadträtin und 
das Bezirksamt, die den Weg 
der Neuplanung beschreiten.

Die folgenden Redner 
schlossen sich dem Lob an, 
mit Ausnahme von Michael 
Zischka (AfD), der die Arbeit 
des Bezirksamtes kritisierte. 
Andreas Rietz (Bündnis 90/
Die Grünen) bezeichnet es 
„…als großartigen Erfolg, 
dass man den Mut gefunden 
hat [...] auf die Einwendun-
gen der Bürger einzugehen.“ 
Der Frohnauer Lorenz Weser 
(CDU) nannte es „ein folge-
richtiges Handeln [...],dass 
die Erkenntnisse [...] zu einer 
angepassten Planung geführt 
haben.“ David Jahn (FDP) „ 
[...]wünscht sich auch für die 
Zukunft, dass [...] gute Sach-
argumente zugelassen [...]und 
gemeinsame Lösungen ge-
funden werden.“ Felix Lederle 
(Linke) nannte es [...]„ein ge-
lungenes Zusammenspiel von 
Bezirksverordnetenversamm-
lung, Bezirksamt und Zivilge-
sellschaft.“  kbm

Mathias Meichsner auf der Allee, die erhalten bleiben darf.  Foto: kbm 

Nur elf Bäume müssen weg
Konflikt um Baumfällungen in Senheimer Straße beigelegt

IT zum monatlichen Festpreis!

IT-Service aus einer Hand:
•Ist-Aufnahme ihrer IT-Umgebung
•Client- und Server- Management 24/7
•Daten- und Informationsschutz nach 
    TÜV ISO 27001
•Managen Ihrer Website
•VoIP- & Mobiltelefonie
•Experten für Microsoft 365/Azure/Cloud
•Rundum-sorglos-IT-Paket zum monatlichen 
    Festpreis
•Schnelle Problemlösung durch persönliche                                                                                                                           
    IT- Hotline

BERLIN - Reinickendorf 
ORANIENBURG - Friedensstr. 2A

www.joerissen-edv.de
info@joerissen-edv.de
030 40 39 50 - 10

M
ehr Infos
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Die neue Staffel ab 18.10.
JETZT EINSTEIGEN!

präsentiert 

Serien-Fans uffjepasst!

präsentiert 

weltweit 
einzigartig:

Sitcom
LIVE

www.primetimetheater.de
Müllerstraße 163, 13353 Berlin-Wedding  primetimetheater

Danke unseren Sponsoren & Unterstützern

Verlag
EINFACH MEHR DAVON
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MVZ blikk Radiologisches Zentrum Nord 
 Schloßstraße 5  · 13507 Berlin
Telefon: (030) 20 05 07 33 · Fax: (030) 40 91 12 23

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gesucht
Wir, das MVZ blikk Radiologische Zentrum Nord in Tegel, suchen zur  
Unterstützung und Ergänzung unseres Teams eine/n freundliche/n und 
flexible/n Kollegin/en für eine unbefristete Stelle in Teil- oder Vollzeit.

Stellenbeschreibung:
WER  MTRA oder MFA, gern mit Schnittbilderfahrung oder 

Röntgenschein / Mitarbeiter:innen für die Anmeldung
WANN ab sofort
AUFGABEN Untersuchungen an Großgeräten und an der Anmeldung 
  (später auch die Möglichkeit, in andere Arbeitsbereiche 

eingearbeitet zu werden)
ANFORDERUNG  Spaß am Umgang mit Menschen  

zeitliche Flexibilität
IHRE VORTEILE  interessanter Aufgaben- und Arbeitsbereich mit sehr 

netten Kollegen 
Fortbildungen auf Wunsch möglich

RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORD
by evidia Gruppe

Über uns:
Unsere Praxis befindet sich im Norden von Berlin in einem großen 
Ärztehaus und daraus resultierender guter Zusammenarbeit mit 
unseren Überweisern. Wir sind ein nettes Team mit z. Zt. 25 Mit-
arbeitern/-innen und 8 Ärzten/-innen. Unseren Patienten bieten 
wir auf zwei großzügigen Etagen MRT-, CT-, Röntgen-, Mammo-
grafie- und Ultraschalluntersuchungen an.

Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte an
Frau Kaie
(gern auch per Mail an kaie@radiologie-zentrum-nord.de)

Hermsdorf – Das Jahr der 
Pause ist vorbei. Nachdem 
der VfB Hermsdorf vor einem 
Jahr sein Damenteam man-
gels Personal aus der Berliner 
Oberliga zurückgezogen hat-
te, schickt der Verein nun eine 
blutjunge Mannschaft ins 
Meisterschaftsrennen. 

„Damals ist vom langjähri-
gen Stamm kaum noch eine 
Spielerin übriggeblieben“, 
sagt der 2. Vorsitzende Chris-
tian Henicz, der hauptamtlich 
für die Sportkoordination zu-
ständig ist. Einige veränder-
ten sich beruflich, andere 
zogen weg. „Uns blieb nichts 
anderes übrig, als den Spiel-
betrieb auszusetzen.“

Nun aber nimmt der VfB 
seinen Platz in der Oberliga 
wieder ein. Das Team dürfte 
das jüngste der Liga sein, nur 
zwei Spielerinnen sind im „Er-
wachsenen-Alter“, der Rest 
könnte auch noch in der weib-
lichen U18 antreten. Aber eini-
ge vielversprechende Talente 
sind darunter. Etwa Tanja Miel-
ke, die mit einer Doppellizenz 
auch für den SSV Lok Bernau 

in der 2. Regionalliga Ost an-
tritt, oder Mavie Kreyenfeld, 
die jüngere Schwester von 
Leoni Kreyenfeld, die im Früh-
jahr mit Alba den Deutschen 
Meistertitel bei den Frauen 
gewann. Viel verspricht sich 
Henicz auch von Pauline Wan-
jura, die in der LG Nord erfolg-
reich Leichtathletik betreibt. 
Sie gehört mit 15 Jahren zu 
den Jüngsten im Team. 

Gecoacht wird die Mann-
schaft vom US-Amerikaner 
Daniel Casey, der vor einem 
Jahr zum VfB kam und hier die 
wU18 übernahm, die er neben 
dem Frauenteam auch weiter-
hin coachen wird. Das erste 
Spiel am 21. September ging 
krachend verloren. Gegen 
die Berlin Braves gab es eine 
21:75-Niederlage.

Auch die Männer sind mit-
ten in einem Umbruch. Zwei-
mal in Folge hielten sie die 
Oberliga nur, weil andere Ver-
eine zwangsabsteigen muss-
ten. Jetzt zogen sie sich in Ab-
sprache mit dem Vorstand in 
die Landesliga zurück. Nach-
dem viele ehemalige Stamm-
spieler wie Ahrendt, Thie, 
Starke und einige mehr nicht 
mehr da sind, sind nur sieben 
Spieler des 18er Kaders 20 
Jahre und älter, die anderen 
könnten U20 und U18 spie-
len. Gecoacht wird das Team 
an den Spieltagen von Murat 
Öczelik. „Das ist eine span-
nende Mischung“, sagt He-
nicz. „Wir streben mittelfristig 
die Rückkehr in die Oberliga 
an, wo wir dann wieder eine 
gute Rolle spielen wollen.“ In 
die Saison startet der VfB am 
kommenden Sonntag, 29.9., 
gegen die Freibeuter 2010 III 
(15 Uhr, Cyclopstraße). bek

Teenager auf Korbjagd
VfB baut neue Damenmannschaft auf

Bezirk – Der Hallensprecher 
war ganz in seinem Element, 
die Trommler trommelten 
wie immer. Endlich wieder 
in der Sporthalle Charlotten-
burg, nachdem die erste Par-
tie der neuen Saison in der 2. 
Handball-Bundesliga noch in 
der kleineren Lilli-Henoch-
Halle ausgetragen werden 
musste – und die Spreefüxxe 
prompt verloren. Im ange-
stammten Handball-Tempel 
an der Sömmeringstraße 
gab es dagegen einen 22:20 
(11:10)-Sieg gegen die HSG 
Bad Wildungen Vipers.

Aber der Erfolg war hart 
erkämpft. In der ersten Halb-
zeit gab es viele Fehler – zum 
Glück für die Spreefüxxe auch 
auf Seiten des Bundesliga-
Absteigers aus dem nördli-
chen Hessen. Rückraumspie-
lerin Julie Lilholt traf zwar 
für die Spreefüxxe zum 1:1, 
verzeichnete danach aber ei-

nige Fehlwürfe. Die Führung 
wechselte beständig hin und 
her. Zur Halbzeit lagen die 
Spreefüxxe aber knapp vorn.

Nach dem Seitenwechsel 
besserte sich die Wurfquote 
der Dänin Lilholt, am Ende 
standen sieben Tore zu Bu-
che. Die Spreefüxxe feierten 
im dritten Spiel der Saison 

den zweiten Sieg und rückten 
auf Tabellenrang fünf vor. In 
der Liga geht es am 12. Ok-
tober bei Buchholz-Rosen-
garten weiter. Im DHB-Pokal 
empfangen die Spreefüxxe 
am 5. Oktober den Bundesli-
gisten BSV Sachsen Zwickau 
(19.30 Uhr, Sporthalle Char-
lottenburg). bek

Julie Lilholt brauchte ihre Zeit, um auf Betriebstemperatur zu kommen, 
aber dann war sie mit sieben Toren beste Füchse-Werferin.  Foto: bek

Sieg im „echten Zuhause“
Spreefüxxe  bezwingen die Vipers aus Bad Wildungen mit 22:20

Christian Henicz. Foto: Archiv bek

Hermsdorf – Die Leicht-
athletik-Abteilung des VfB 
Hermsdorf veranstaltet am 
Freitag, 27. September, von 16 
bis 19 Uhr ihren traditionellen 
Spendenlauf auf dem Sport-
platz Heidenheimer Straße. 
Ziel ist es, so viele Runden wie 
möglich zu laufen und einen 
vorher festgelegten Geldbe-
trag pro gelaufene Runde zu 
spenden. Der diesjährige Er-
lös geht zur Hälfte an das Cari-
tas-Hospiz „Katharinenhaus“ 
Reinickendorf. Der VfBer Dirk 
Werner will die gesamten drei 

Stunden (ca. 80 Runden!!) 
durchlaufen und seinen er-
zielten Betrag zu 100 Prozent 
an das Hospiz spenden. Der 
Verein ruft dazu auf, das Pro-
jekt zu unterstützen und pro 
Runde einen selbst festgeleg-
ten Betrag zu spenden. Bei 
lediglich 10 Cent pro Runde 
kämen bereits 8 Euro zusam-
men, mit denen man die eh-
renamtliche Arbeit des Hospiz 
unterstützen kann. Das kann 
auch noch ganz spontan am 
27. September auf dem Sport-
platz passieren.  red

Spendenlauf in Hermsdorf
VfB unterstützt das „Katharinenhaus“

Bezirk – Die HavelQueens 
haben es wieder geschafft: 
In Mühlheim, der dritten 
und letzten Station der 
diesjährigen verkürzten Sai-
son der Ruder-Bundesliga, 
ruderte der Frauen-Achter 
des RC Tegel und der RU Ar-
kona auf Rang eins. Damit 
sicherten sich die Nordber-
linerinnen mit insgesamt 19 
Punkten nach einem dritten 
Platz im ersten Rennen und 
danach zwei Siegen auch 
den Gesamtsieg vor den Als-
tersprintern (17) und dem 
Osnabrück-Achter (14). bek

HavelQueens 
wieder Meister
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Tegel – Im Beisein des stell-
vetretenden Bezirksbürger-
meisters Uwe Brockhausen 
(SPD) und Sportstadtrat Ha-
rald Muschner (CDU) hat die 
Schützengilde 1972 Berlin-
Reinickendorf eine neue Blas-
rohr- und Bogenschießanlage 
an der Scharnweberstraße 82 
A, 13405 Berlin mit einer Fei-
erstunde eröffnet. 

„Großartig, was der Ver-
ein auf die Beine stellt,“ 
war Brockhausen angetan. 
Ebenso begeistert stellte 
Sportstadtrat Harald Musch-
ner fest: „Mit der Eröffnung 
einer Blasrohrschießanlage 
und einer Anlage zum Bo-
genschießen schafft es die 
Schützengilde, Tradition und 

zukunftsorientiertes Vereins-
leben unter einen Hut brin-
gen.“ Damit mache die Gilde 
einen wichtigen Schritt in 
Richtung der Nachwuchsge-
winnung. so Muschner. 

Sämtliche Umbauarbei-
ten finanzierte der Verein 
aus eigenen Mitteln und in 
Eigenleistung. Die Schüt-
zengilde bietet neben dem 
Breitensport auch Leis-
tungsschießsport an. Mit 
sogenannten FEIN-Mitteln 
(Freiwilliges Engagement In 
Nachbarschaften) unterstützt 
das Bezirksamt  die Gilde bei 
der Instandsetzung der sani-
tären Anlagen, Ersatzpflan-
zungen und Neuanlage von 
Rasen. red

Blasrohre ganz ohne Gift
Schützengilde hat neue Anlage eröffnet

Sport-Gesundheitspark Berlin im Wedding

Seit mehr 
als 20 Jahren 
bieten wir Ihnen 
im Evangelischen Geriatrie-
zentrum abwechslungs-
reiches Training im Bereich 
Prävention und Rehabilitation 
in kleinen Gruppen bei 
qualifizierten Sportwissen-
schaftlerinnen und 
Sportwissenschaftlern.
Lernen Sie uns 
unverbindlich kennen! 

Aktionstag Orthopädie

Mehr Infos
zum Aktionstag

Sport-Gesundheitspark Wedding
Im EGZB | Reinickendorfer Straße 61 
13347 Berlin |  030 450 83 550

 wedding@sport-gesundheitspark.de
www.sport-gesundheitspark.de

PROGRAMM

10.00 – 10.45 UHR | VORTRAG
Osteoporose-Aktivprogramm

10.45 – 11.30 UHR | VORTRAG
Starker Rücken

11.45 – 12.30 UHR | WORKSHOP 
SenTis – Sensomotorische   
Tiefenstabilisierung

10.00 – 13.00 UHR
Beratungen & Besichtigung 
der Trainingsräume

UNSERE ANGEBOTE

 Gesundheitstraining
 Medizinisches Krafttraining
 Herzsport
 Wassergymnastik
 Rehasport

Einige Angebote werden als 
Reha- oder Präventionssport 
bezuschusst. Wir beraten 
Sie gerne!

12.10.
10.00 –13.00 Uhr

Samstag

Sport-Gesundheitspark Berlin im Wedding

als 20 Jahren 
bieten wir Ihnen 
im Evangelischen Geriatrie-

PROGRAMM

10.00 – 10.45 UHR 
Osteoporose-Aktivprogramm

Alle 

Vorträge, 

Workshops 

und Tests

KOSTEN

FREI!

AZ_134x153mm_AktionstagOrthopädie2024_RZ.indd   1AZ_134x153mm_AktionstagOrthopädie2024_RZ.indd   1 12.09.24   11:2912.09.24   11:29

Uwe Brockhausen (l.) und Harald Muschner am Blasrohr Foto: BA Reinickendorf

Bezirk – Die zweite Englische 
Woche in der Berlin-Liga ist 
zu Ende – und vollkommen 
unbeschadet sind daraus die 
Füchse-Fußballer hervorge-
gangen. Drei Spiele, drei Siege 
– so lautete die makellose Bi-
lanz. Dem 5:0 am 13. Septem-
ber über den Aufsteiger Polar 
Pinguin ließen die Füchse am 
Mittwoch, 18. September, ein 
4:0 gegen Türkspor und am 
vergangenen Sonntag ein 1:0 
bei den Sportfreunden Johan-
nisthal folgen, 

Hier taten sich die Füchse 
schwer – aber sie gewan-
nen und behaupteten mit 19 
Punkten die Tabellenführung 
vor SD Croatia (16). Thomas 
Brechler erzielte das Tor des 
Tages und konnte sich feiern 
lassen. Am kommenden Frei-
tag (27. 9.) treffen die Füchse 
zu Hause am Wackerweg auf 
Hilalspor (19.30 Uhr).

Der Frohnauer SC startete 
optimal in die Woche, gewann 
hoch gegen die Spandauer Ki-
ckers (4:0) und noch höher 
gegen den nördlichen Nach-
barn BW Hohen Neuendorf 
(6:0). Am Sonntag beim 1. 
FC Wilmersdorf aber war die 
Luft etwas raus, es setzte eine 
2:5-Niederlage. „Die beiden 
Partien haben uns schon in 

den Knochen gesteckt“, sagte 
Trainer Christopher Volkmer. 
„Gegen Wilmersdorf hat uns 
die mentale Frische gefehlt. 
Aber um drei Tore waren wir 
sicher nicht schlechter, das 
Ergebnis täuscht über die 
Kräfteverhältnisse hinweg.“ 
Frohnau tritt am kommenden 
Freitagabend um 19.30 Uhr 
im Mommsenstadion beim SC 
Charlottenburg an.

Die Hohen Neuendorfer 
schließlich, die in Frohnau 
noch so unter die Räder ge-
kommen waren, stellten drei 
Tage später Stehaufmänn-
chen-Mentalität unter Be-
weis. Im Aufsteigerduell am 

vergangenen Samstag bei 
Fortuna Biesdorf behielt die 
Mannschaft von Thomas Hey-
mann mit 2:0 die Oberhand. 
Kapitän Martin Urbanski 
mit einem Volleyschuss nach 
Klasse-Zuspiel des unermüd-
lichen Dustin Gundlach und 
Sebastian Wolf, der ein Solo 
über die rechte Seite „mit 
feinem Füsschen“ abschloss, 
erzielten die Tore. „Endlich 
haben wir uns für unseren 
Aufwand mal belohnt“, sagte 
Coach Heymann. Am kom-
menden Sonntag ist der bis-
her ungeschlagene SFC Stern 
1900 zu Gast (13 Uhr, an der 
Niederheide). bek

Hohen Neuendorf (hier Thomas Stoltz) stellt Fortuna Biesdorf (Rico 
Pohlmann) ein Bein und gewinnt 2:0.  Foto: bek

Schöne englische Woche
Füchse feiern drei Siege, Heymann-Elf gewinnt Aufsteigerduell

Bezirk – Die Netze sind ge-
spannt, die Saison in den hö-
heren Tischtennis-Ligen hat 
begonnen. Die beiden Top-
Teams der Füchse Berlin tre-
ten bei den Frauen wie bei den 
Männern in der 3. Bundesliga 
Nord an. Unterschiedlicher 
hätte der erste Spieltag dabei 
nicht laufen können. Während 
die Herren beim TuS Celle mit 
0:6 unter die Räder kamen, 
gewannen die Damen gegen 
den MTV Tostedt II mit 6:0.  

„Die Damen werden in 
der oberen Hälfte mitspie-
len“, sagt Christoph Wölki, der 
Tischtennis-Chef der Füchse. 
„Neben den vier Spielerinnen 
der ersten Partie haben wir ja 
auch noch Ann-Marie Dahms 
und Yuko Imamura, eine frü-

here Jugendnationalspielerin. 
Die stärkeren Gegnerinnen 
kommen aber noch.“

Die Herren werden es indes 
schwer haben. Neu im Team 
ist  der Däne Cristian-David  
Hold, den Ali Göcübüyük 
von verschiedenen Turnieren 
kannte und der unbedingt in 
einer Deutschen Liga spielen 
wollte. Chris Helm rückte von 
der 2. Mannschaft auf.

Am kommenden Samstag 
(28. 9.) empfangen die Damen 
den TTC Saalmünster (17 Uhr, 
Baseler Straße), eine Woche 
später die Männer ebenfalls 
an der Baseler Straße den Ol-
denburger TB. Am 19. Oktober 
kommt es in der Halle an der 
Kopenhagener Straße zum 
Doppelspieltag. bek

Die Netze sind gespannt
Füchse in Tischtennis-Saison gestartet

Das Männerteam der Füchse: v.l.n.r. Ali-Serdar Gözübüyük, Cristi-
an-David Hold, Christian Helm, Sebastian Borchardt  Foto: Verein
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Bezirk – Der Träger „kein Ab-
seits!“ ermöglicht 15 Jugendli-
chen den kostenlosen Erwerb 
der Jugendleiterkarte. Die Aus-
bildung findet vom 28.10. bis 
2.11. im Jugenddorf am Müg-
gelsee statt und vermittelt 
Kompetenzen für die Leitung 

von Gruppen. Die Ausbildung 
richtet sich an Jugendliche ab 
16 Jahren, die in Reinicken-
dorf wohnen und sich in den 
letzten zwei Jahren ehrenamt-
lich engagiert haben. Infos: 
www.kein-abseits.de/projekt/
juleica-jugendleitercard

Jugendleiterkarte 

KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Märkisches Viertel – Im Ju-
gendamt Reinickendorf im 
Märkischen Viertel sind noch 
bis Ende Dezember Bilder 
der Reinickendorfer Künst-
lerin Jana Schröder zu sehen. 

Schröder ist auch Heil-
praktikerin für Psychothe-
rapie, war drei Jahre beim 
Deutschen Familienverband 
tätig und arbeitet therapeu-
tisch mit Kindern und Ju-
gendlichen in Berlin.

Ihr künstlerisches Schaf-
fen begann vor ungefähr 
30 Jahren mit einer denk-
würdigen Begegnung mit 
einem georgischen Künstler. 
Beim gemeinsamen War-
ten auf den Grenzübertritt 
an der türkisch-georgischen 
Grenze entwickelte sich eine 
Freundschaft, die sie in das 
georgische Heimatdorf des 
Künstlers und ihn zu einem 
mehrmonatigen Aufenthalt 
nach Berlin führte. 

Die 90er-Jahre waren 
vor allem in Mittel- und Ost-
europa von Um- und Auf-
brüchen geprägt und diese 
spiegelten sich in den Wi-
dersprüchen des persönli-
chen und gesellschaftlichen 

Lebens wider. Inspiriert von 
den Werken des georgischen 
Künstlers Niko Pirosmani 
und von ihrer Begegnung 
begann Jana Schröder diese 
Brüche schöpferisch zu ver-
arbeiten. In ihrer Malerei 
spiegelt sich die Suche nach 
innerem Frieden, Schönheit 
und Wahrhaftigkeit wider. 

Die Ausstellung in den 
Räumen des Jugendamtes, 
Senftenberger Ring 53-69, 
kann werktags zwischen 9 
und 15 Uhr besichtigt wer-
den. Allerdings bekommt 
man nur Zutritt nach Anmel-
dung unter Tel. 90294 62 22, 
man hat einen Termin beim 
Amt oder man klingelt.  red

„Drei Clowns“ von Jana Schröder 

Suche nach innerem Frieden
Jana Schröder stellt im Jugendamt am Senftenberger Ring aus

Wir sind für Sie da, 
damit Sie auf Ihre Art 
Abschied nehmen können.

www.poeschke-bestattungen.de

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 

Leiden Sie unter Rücken-
schmerzen und möchten 
mehr über Ursachen und mo-
derne Therapiemöglichkeiten 
erfahren? Unser Infoabend 
bietet Einblicke in das Thema 
und zeigt Wege auf, wie Sie 
Ihre Rückenschmerzen wirk-
sam lindern können. Rücken-
schmerzen gehören zu den 
häufigsten Beschwerden und 

können die Lebensqualität er-
heblich beeinträchtigen. Dr. 
(Univ. Kermanshah) Kamran 
Yawari, Teamchefarzt des Ca-
ritas Wirbelsäulenzentrums, 
wird in einem Vortrag die Ursa-
chen von Rückenschmerzen 
erläutern und moderne Be-
handlungsmethoden vorstel-
len. Anschließend haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Fragen 

direkt an den Experten zu rich-
ten. Infoabend mit Dr. (Univ. 
Kermanshah) Kamran Yawari, 
Facharzt für Neurochirurgie, 
am 8. Oktober, 17 Uhr im Do-
minikus-Saal der Caritas-Klinik 
Dominikus, Kurhausstraße 30. 
Anmeldung mit dem Stich-
wort „Rücken“: Tel. 4092-560 
oder per E-Mail an chirurgie@
dominikus-berlin.de

Moderne Behandlungsmethoden
Info-Abend zum Thema „Rückenschmerzen“ im Dominikus

ANZEIGE

Reinickendorf – Beim Lese-
festival „Der Lettekiez liest“ 
finden noch bis 10. Novem-
ber bei freiem Eintritt Lesun-
gen in der Buchhandlung am 
Schäfersee, der  Bibliothek 
am Schäfersee, dem Kultur-
raum M5 sowie im Haus am 
See statt.

Neben etablierten Auto-
ren lesen auch Bewohner aus 
dem Kiez. So präsentiert im 
Kulturraum M5, Markstraße 
5, Carmen Schiemann am 28. 
September, 16 Uhr, „Det fiel 
mir uff“ und „Familie Piesel-
manns Feldpostbriefe“ von 
Jonny Liesegang. Michael 
Rohr liest am 21. Oktober, 16 
Uhr, „Landung in Australien“ 
von Egon Erwin Kisch.  

Am Mittwoch, 16. Oktober, 
18.30 Uhr, stellt die Autorin 
Stefanie de Velasco ihren 
neuen Roman „Das Gras auf 
unserer Seite“ im Ausweich-
quartier der Bibliothek am 

Schäfersee, Markstraße 36, 
vor. Mit viel Witz erzählt sie  
von drei Frauen, die keine 
Lust auf das Lebensmodell 
haben, das für sie vorgese-
hen ist. 

Um sicher einen Platz bei 
einer der Lesungen zu er-
halten, wird eine Anmeldung 
empfohlen unter stiewe@
stadtmuster.de oder Tel. 
0177/742 32 30. Man kann 
aber auch einfach so vorbei-
kommen. Das Programm 
findet sich online auf www.
qm-letteplatz.de, auf Papier 
in der Buchhandlung am 
Schäfersee, in der Biblio-
thek am Schäfersee und beim 
Quartiersmanagement Lette-
platz und im M5. red

Der Lettekiez liest und ist kreativ
Lesefestival an vier Orten in der Residenzstraße

Stefanie de Velasco Foto: Joachim Gern
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Reinickendorf – Das Musik-
festival „Klangstraße“ findet 
am 11. Oktober vom Nach-
mittag bis in die Abendstun-
den auf der Residenzstraße 
statt. Es wird Livemusik an 
16 Orten gespielt, auf dem 
Parkplatz vor edeka, im Na-
turkostladen, resiArt, El Do-
rado, Vitanas seniorencent-
rum und im The MyMoon.

Bei freiem Eintritt können 
die Besucher von Konzert zu 
Konzert gehen und die Musik 
hören: von Chanson, Folk, 
Jazz, Rock bis hin zu latein-

amerikanischer und  Balkan-
Musik. Mit dabei ist auch Na-
dia Lafi. Sie schöpft in ihrem 
Repertoire aus den Klassi-
kern des amerikanischen 
Jazz und des französischen 
Chansons. 

Ab 18.30 Uhr entführt die 
Sängerin mit ihrer Stimme 
das Publikum vor dem Café 
am See in die Welt des Jazz 
und des Swings – von tradi-
tionell bis modern. Begleitet 
wird sie bei ihrem kleinen 
Konzert von dem Gitarristen 
Jonathan Bratoëff. red

Ein Tag voller Musik in der Resi
Musikfestival „Klangstraße“ steigt am 11. Oktober

Nadia Lafi Foto: Christian Daitche

Tegel-Süd – Mitten um die 
Mittagszeit wird Musik in der 
Gartenarbeitsschule über die 
Büsche, Beete und Bäume er-
klingen: Musik von Donald 
Gollmann am Teehaus ist Teil 
des Programms, das am 28. 
September im Rahmen des 
Erntedankfestes der Garten-
arbeitsschule Reinickendorf 
am Billerbecker Weg statt-
findet.  

Von 11 bis 17 Uhr sind 
alle Interessierten eingela-
den, das 10.000 Quadrat-
meter große Areal zu besu-
chen. Kleine und große Gäste 
können sich auf ein buntes 
Rahmenprogramm freuen. 
Dazu gehören ein Actionpfad 
rund ums Wäldchen, der Weg 
über den Barfußpfad und das 
tönende Teehaus, herbstli-
che Bastelangebote und die 
Verköstigung warmer und 
kalter Teekreationen. Der 
Förderverein der Garten-
arbeitsschule Reinickendorf 
e.V. bietet unter anderem 
Fruchtaufstrich, Kerzen und 
Kräutersalz aus eigener Pro-
duktion, das Flechten von 
Weiden unter Anleitung so-
wie die Herstellung des eige-
nen Kräutersalzes. 

Die Waldjugend Berlin- 
Brandenburg erwartet die 
Besucher mit Popcorn und 
Stockbrot am Lagerfeuer. 
Außerdem geben Experten 
Infos zum Thema „Wildtiere 
in Stadt und Wald“ rund um 
Fuchs und Waschbär. Der Na-
turschutzbund ist mit einem 
Informationsstand und Natur-
Quiz vor Ort. Abraxas, die Kü-
che gGmbH, sorgt für Kaffee, 
kalte Getränke und Muffins.

Die feierliche Eröffnung 
des bunten Fests wird um 
11.30 Uhr durch Bezirksstadt-
rat Harald Muschner erfolgen. 
Ab 12.15 Uhr wird Donald 
Gollmann dann am Teehaus 
für die musikalische Unter-
haltung sorgen – mit vielen 

schönen Liedern von Klassik 
bis Schlager – zum Mitsingen, 
Mitschwelgen und Amüsie-
ren. Es wird auch Veranstal-
tungen des Museums Reini-
ckendorf, Fachbereich Kunst 
und Geschichte, geben: Ab 12 
Uhr können Besucher stünd-
lich an einer historischen 
Führung über das Gelände 
teilnehmen. Schließlich be-
findet sich die Gartenarbeits-
schule an einem geschichts-
trächtigen Ort.

Auf dem Gelände befand 
sich nämlich von 1942 bis 
1945 ein Zwangsarbeiterla-
ger, das mit einer Belegungs-
kapazität von 1.500 Men-
schen zu den großen Lagern 
in Berlin gehörte. Nach 1945 
wurden die Gebäude kurz zu 
schulischen Zwecken und ab 
1950 als Heim für „schwer 
erziehbare Mädchen“ ge-
nutzt. Doch 1955 folgte die 

Umgestaltung des Areals zur 
Gartenarbeitsschule mit Ar-
boretum. Sie wurde zwar vor 
rund drei Jahrzehnten vorü-
bergehend geschlossen, doch 
die gärtnerische Anlage als 
auch die Baracken unabhän-
gig voneinander unter Denk-
malschutz gestellt. 

„Seit 2016 ist jeder Bezirk 
laut Schulgesetz dazu ver-
pflichtet, eine Gartenarbeits-
schule zu betreiben, und so 
wurde die Gartenarbeits-
schule Reinickendorf 2018 
am Standort der alten Garten-
arbeitsschule wiedereröff-
net“, erklärt die 42-Jährige. 
Es handelt sich dabei um eine 
Einrichtung des Bezirksamtes 
Reinickendorf, Abteilung Bil-
dung, Sport, Kultur und FM, 
und wird in Kooperation mit 
der Senatsverwaltung Berlin 
betrieben. Der Besuch des 
Erntedankfests ist frei. fle

Verschiedenste Beete wurden von Schülern angelegt.   Foto: fle 

Das tönende Teehaus
Gartenarbeitsschule Reinickendorf lädt zum Erntedankfest
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MITTAGSBUFFET
18,50 € p. P.

(Di-Fr 12.00-15.30 Uhr)

ABENDBUFFET
Di-Fr:  

24,50 € p. P.  
(17–21 Uhr)

 Sa, So, & Feiertage:
25,50 € p. P.
(12–21 Uhr)

Ehemaliges Zhou´s five im Moa-Bogen 

All  You Can EatAll You Can Eat

im Ratskeller Reinickendorf 
Di-So 12 - 23 Uhr ·  Mo Ruhetag · Tel. 030 - 409 992 34

Eichborndamm 215-239 · 13437 Berlin
www.zhous-fine.de · info@zhous-fine.de

Innenräume klimatisiert
Räume für Feierlichkeiten von 20 –100 Personen
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info@raz-verlag.de

KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Bezirk – Seinen 100. Ge-
burtstag konnte Erich Küster 
am 9. September feiern. Be-
zirksbürgermeisterin Emine 
Demirbüken-Wegner schaute 
vorbei und überbrachte 
Glückwünsche und ein Prä-
sent des Bundespräsidenten.

Erich Küster hat aus seiner 
ersten Ehe zwei Söhne, in  die 
zweite Ehe brachte seine Frau 
vier Töchter mit. Gebürtig 
kommt der Jubilar aus Prenz-
lauer Berg, seit 2004 wohnt 
er in Reinickendorf. „Es ist 
gar nicht allzu schwer, 100 
zu werden“, findet Erich Küs-
ter. Man müsse im Leben nur 
immer zuversichtlich und zu-
frieden bleiben. „Dann schafft 
man das im Handumdrehen.“ 

Wenn er so zurückblicke, 
komme ihm sein Leben wie 
ein Film vor. Darin sieht er 
sich, wie er eine Lehre als Ma-
schinenschlosser abschließt. 
Nur zwei Wochen später muss 
er in den Krieg – auf die Krim. 

Doch eine Verwundung am 
Bein wird für ihn zum Glück 
im Unglück: Zurück von der 
Front überlebte er, und das 
schwere Schicksal einer rus-
sischen Kriegsgefangenschaft 
blieb ihm erspart. 

Nach dem Krieg arbeitete 
er als Trümmerhelfer, Vul-
kanisierer, Dreher, Tischler, 
Hafenarbeiter sowie als Kran-
führer, aber auch in seinem 
erlernten Beruf als Schlosser – 

und schließlich als Lager- und 
Fahrdienstleiter. Erich Küs-
ters Rat an die jüngere Gene-
ration: „Lernt, euch in andere 
Menschen hineinzuversetzen. 
Bildet euch eine eigene Mei-
nung! Hört auf eure Eltern 
statt auf Verführer bei Tiktok.“ 
Er selbst habe viel von seiner 
Großmutter gelernt, beispiels-
weise die Lebensweisheit: 
„Renne nicht zum Fürst, wenn 
du nicht gerufen wirst!“  red

Erich Küster im Kreise seiner Lieben und mit Bezirkschefin EDW an sei-
nem 100. Geburtstag.  Foto:  BA Reinickendorf

100 Jahre im Handumdrehen
Erich Küster rät den Jungen: „Hört auf eure Eltern statt auf Tiktok“

Etwa jede dritte Person in 
Deutschland entwickelt im 
Laufe des Lebens Divertikel 
– harmlose Ausstülpungen 
im Dickdarm, besonders im 
Sigma. Diese Ansammlung 
von Divertikeln, bekannt als 
Divertikulose, nimmt mit dem 
Alter zu und betrifft auch zu-
nehmend Menschen unter 
45 Jahren. Wenn sich Diver-
tikel entzünden, spricht man 

von Divertikulitis. Betroffene 
leiden oft unter Schmerzen 
im linken Unterbauch. Wäh-
rend die meisten akuten Ent-
zündungen medikamentös 
behandelt werden können, 
erfordern schwere Komplika-
tionen manchmal eine Ope-
ration. Bei wiederkehrenden 
Beschwerden kann eine mi-
nimalinvasive Sigmaresektion 
helfen. 

Für Patienten und Interessierte: 
Infoabend mit Dr. med. Chris-
toph Holmer, Chefarzt der All-
gemein- und Viszeralchirurgie, 
am 1. Oktober, 17 Uhr, im Do-
minikus-Saal der Caritas-Klinik 
Dominikus Berlin-Reinicken-
dorf, Kurhausstraße 30. An-
meldung mit dem Stichwort 
„Darm“ unter Tel. 409 25 60 
oder per E-Mail an chirurgie@
dominikus-berlin.de  

Wenn der linke Unterbauch schmerzt
Info-Abend zum Thema „Divertikel“ in der Caritas-Klinik

ANZEIGE

Begrenzt ist das Leben,
aber unendlich die Erinnerung.

 
Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von

Rainer Schulze
*07.07.1944      †08.09.2024

 
Im Namen aller Angehörigen

Jens Schulze
 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Dienstag, den 15.10.2024, um 12 Uhr auf dem  

Städtischen Friedhof Reinickendorf, Humboldtstraße 74-90  
in 13403 Berlin statt.

Frohnau – Ein Schutzgebiet 
nördlich von Frohnau, das  
möchten die Mitglieder des 
Vereins „Vielfalt für das Stol-
per Feld“ ehrenamtlich schaf-
fen. Die RAZ sprach mit Gitty 
Henschke vom Vorstand.

Was verbirgt sich hinter die-
sem etwas ungewöhnlichen 
Vereinsnamen?
„Vielfalt für das Stolper Feld“ 
wurde von einigen Frohnau-
ern gegründet und hat mitt-
lerweile über 80 aktive und 
nicht-aktive Mitglieder. Wir 
bieten Angebote rund um die 
Stolper Feldflur an, wie die 
Reaktivierung des Pechpfuhls, 
Müllbeseitigung, Wildholz-
bänke, Neues vom Zerns-
dorfer Weg und geführte Wan-
derungen.

Gelten die Angebote auch 
für Familien?

Ja. Neu im Angebot des Ver-
eins sind Angebote für Kinder 
am Stolper Feld. Während der 
Ferien wurde zum Beispiel 
eine Kräuter-und Feldflurfüh-
rung für benachteiligte Kinder 
aus dem Märkischen Vier-
tel angeboten. Es ist uns ein 
wichtiges Anliegen, den Kin-
dern zu vermitteln, achtsam 

mit der Natur umzugehen, 
Flora und Fauna mehr kennen 
zu lernen und die Verbindung 
von Natur und Mensch zu er-
kennen.

Wie können Interessierte 
mehr über den Verein er-
fahren?
Am Samstag, 28. September, 
präsentiert sich der Verein 
von 10 bis 14 Uhr mit einem 
Infostand am S-Bahneingang 
auf der Brücke in Frohnau. 
Und: Mit der richtigen „Um-
drehung“ können am Glücks-
rad Preise gewonnen werden. 
Wer zudem an einem Rätsel 
über die Vogelwelt teilneh-
men und mehr über die Viel-
fältigkeit des Stolper Feldes 
erfahren möchte, sollte am 
Infostand vorbeischauen. 

Danke für das Gespräch.
Interview Karin B. Mademann

Gitty Henschke  Foto: kbm 

Vielfalt für das Stolper Feld
Gleichnamiger Verein will Schutzgebiet nördlich von Frohnau
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U 8 Franz-Neumann-Platz 

U 8 Residenzstra
ße

15:00 Uhr >> Festivaleröffnung  
& Trio Scho

19:30 Uhr >> [MA] Musicians

20:00 Uhr >> Zargenbruch

18:30 Uhr >> Isa Jansen
19:30 Uhr >> Zen Ibrahim

16:30 Uhr >> Davul-Zurna- 
 Kardesler

17:30 Uhr >> Johannes Rosenstock

17:00 Uhr >> M in der Mitte

18:00 Uhr >> Babel Collage 
19:00 Uhr >> Sait by Side

17:00 Uhr >> Lari und die  
Pausenmusik

18:30 Uhr >> Nadia Lafi

17:00 Uhr >> Trio Scho 

17:00 Uhr >> Nadia Lafi 
19:00 Uhr >> M in der Mitte

16:30 Uhr >> Hälm 
18:00 Uhr >> Ares Gratal

18:00 Uhr >> Wedding Klezmer

16:00 Uhr >> Babel Collage

16:30 Uhr >> Isa Jansen
17:30 Uhr >> Sait by Side

19:00 Uhr >> Cat Music 
20:00 Uhr >> Wedding Klezmer

17:30 Uhr >> Zen Ibrahim

16:00 Uhr >> Johannes Rosenstock 
18:30 Uhr >> Hälm

19:30 Uhr >> Ares Gratal

16:00 Uhr >> Lari und die 
Pausenmusik

17:30 Uhr >> Cat Music
18
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[MA] Music Academy
Residenzstr. 39 

Kulturraum M5
Markstr. 5

The MyMoon
Alt-Reinickendorf 3

Haus am See
Stargardtstr. 9

GEheimwaffel
Alt-Reinickendorf 61

Edeka Lindenberg
Markstr. 32 – 34

Café am See
Residenzstr. 43  

Domicil- 
Seniorenpflegeheim
Thaterstr. 18

Kamo Menengiç 
Pankower Allee 7 

Vor-Ort-Büro  
Lebendiges Zentrum
Raschdorffstr. 5

Hotel Ibis
Alt-Reinickendorf 4 – 5

Vitanas Senioren 
Centrum am Schäfersee
Stargardtstr. 14 

Residenz-Fotograf
Residenzstr. 8

EL Dorando
Alt-Reinickendorf 62

RoseBowl -  
Hair & Beauty Salon
Residenzstr. 132

resiART & Galerie  
Interkulturell
Residenzstr. 132

Buchhandlung  
am Schäfersee
Markstr. 6

Café Torten-Träume
Residenzstr. 108 
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- Übersichtsplan -

Eine Veranstaltung von Kirschendieb & Perlensucher Kulturprojekte im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin, Fachbereich Stadtplanung und Denkmalschutz, realisiert aus 
Mitteln des Programms Lebendige Zentren und Quartiere. In Kooperation mit lokalen Gewerbetreibenden und Institutionen sowie dem Medienpartner Reinickendorfer Allgemeine Zeitung. 

 15 - 21 UhrFr, 11. Okt. 2024

Residenzstraße
kultur[facetten]reich Open-Air und 

Indoor!

Kennen Sie den Kiezkalender?
www.zukunft-residenzstrasse.de
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Bezirk – „Wir sind zutiefst 
schockiert über diesen Akt 
der mutwilligen Zerstö-
rungswut. Diese Kunstwerke 
repräsentieren die Identität 
unseres Bezirks und werden 
von vielen Bürgerinnen und 
Bürgern wertgeschätzt.“ So 
scharf verurteilt Bezirksbür-
germeisterin Emine Demir-
büken-Wegner (CDU) die 
mittlerweile vier Taten. 

Nachdem vier von 19 
künstlerisch phantasievoll 
gestalteten Skulpturen der 
Reinickendorfer Fuchsparade 
von Unbekannten irreparabel 
beschädigt und entwendet 
wurden, hat die Bezirksbür-
germeisterin veranlasst, alle 
Füchse vorsorglich zu de-
montieren und in den Werk-
hof des Bezirksamtes bringen 
zu lassen. Außerdem hat das 
Bezirksamt Anzeige gegen 
Unbekannt erstattet. 

Die identitätsstiftenden 
Kunstwerke waren zuvor 
aus City-Tax-Mitteln des Se-
nats finanziert, produziert 
und anschließend von Reini-
ckendorfer Künstlern höchst 
phantasievoll bemalt wor-

den. An den touristischen 
Hotspots unserer Ortsteile 
sollten sie für Kreativität 
und Gemeinsinn stehen. Nun, 
nach den fiesen Attacken,  
müssen Alternativ-Konzepte 
geprüft werden, zu denen Be-
zirksamts-Sprecher Hielscher 
auf RAZ-Nachfrage allerdings 
noch keine genauen Angaben 
machen konnte. 

Theoretisch zumindest 
denkbar wären beispiels-
weise die Aufstellung in ge-
schlossenen Räumen, robuste 
Acrylglas-„Käseglocken“ oder 
aufwändige Nachrüstung mit 
Kameras und Sensoren. Fest 
steht aber auch: Alle Alterna-
tiven führen zu erheblichen 
Abstrichen gegenüber der 
ursprünglichen Planung und 
werden zusätzliches Geld 
kosten.

Unterdessen hat ein Fach-
kommissariat des Landeskri-
minalamts Berlin die Ermitt-
lungen zu „gemeinschädlichen 
Sachbeschädigungen“ sowie 
wegen schweren Diebstahls 
aufgenommen. Laut Polizei 
kam es Nähe Ludolfingerplatz 
bereits am 6. September zu 

einer Festnahme von zwei tat-
verdächtigen Jugendlichen. Ob 
sich der Tatverdacht gegen sie 
erhärtet, bleibt Gegenstand 
der laufenden Ermittlungen. 

Angaben über Spuren (Fin-
gerabdrücke, Haare, eventuell 
DNA-Abgleich) sind nach Aus-
kunft der Polizei-Pressestelle 
aufgrund der fortwährenden 

Untersuchungen nicht mög-
lich.

Immerhin: Die Strafandro-
hung nach Paragraph 304 des 
Strafgesetzbuches lautet: „Wer 
rechtswidrig Gegenstände …, 
welche in öffentlichen Samm-
lungen aufbewahrt werden 
oder öffentlich aufgestellt sind, 
oder Gegenstände, welche 
zum öffentlichen Nutzen oder 
zur Verschönerung öffentli-
cher Wege, Plätze oder Anla-
gen dienen, beschädigt oder 
zerstört, wird mit Freiheits-
strafe bis zu drei Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft.“ Doch 
dazu müssten die Täter erst 
einmal gefasst werden. Und 
hier können Einwohner die Er-
mittlungen unterstützen. Alle 
Beobachtungen zu polizeirele-
vanten Sachverhalten nehmen 
die Internetwache der Polizei 
sowie alle Polizeidienststellen 
entgegen.

Zum Abschluss noch ein-
mal die Rathauschefin: „Trotz 
dieses Rückschlags werden 
wir weiter daran arbeiten, 
unseren Bezirk zu einem Ort 
zu machen, auf den wir alle 
stolz sein können!“  du

Die Fuchs-Skulpuren fristen ihr Dasein nun im Werkhof des Bezirksam-
tes. Foto: BA Reinickendorf 

Abruptes Aus für die hübschen Füchse
KUNST  Vandalismus: Alle Fuchs-Skulpturen wurden vorsorglich aus dem öffentlichen Raum entfernt

Erst malochen, dann ma’ lachen!
Keen’ Bock mehr uff olle Firmenfeiern und After-Work-Events? 

Oder uff Location-Suche für ’ne schöne Vereinsparty? Dann 
komm zu uns ins Prime Time Theater. Jemeinsam mit unserem 

RAZ Café im Foyer bieten wir Dir, Deinen Kolleg*innen und 
Mitstreiter*innen in netter Runde die absolute Sorglos-Kombi:

mit unserem

Jetzt buchen auf primetimetheater.de/firmenfeiern

Mitstreiter*innen in netter Runde die absolute Sorglos-Kombi:

Denk ooch schon 
mal an Deine 

Weihnachtsfeier!

Erst malochen, dann ma

Jetzt buchen auf primetimetheater.de/firmenfeiern

Erst malochen, dann ma

Konradshöhe – Anfang Juli 
hat Künstler Martin Gietz „sei-
nen“ Fuchs nach Hause geholt 
und ihn innerhalb mehrerer 
Wochen nach seinen Skizzen 
mit Schilf, Wasser, Segelschif-
fen, Wolken und einer Sonne 
akribisch bemalt. 

„Ich war so stolz darauf, 
Teil dieses Projektes zu sein“, 
erinnert sich der 75-Jährige. 
Er brachte die Statue sogar 
an die schönsten Plätze Kon-
radshöhes und fotografierte 
sie dort, bevor sie dann ihren 
festen Platz am Barschelplatz 
erhielt. Doch dort stand sie 
nicht lange:  Am 2. Septem-

berwochenende wurde der 
Fuchs anscheinend mit einer 
Flex an den Beinen fein säu-
berlich abgesägt – und mit-
genommen. „Es ist wirklich 
nicht zu fassen, dass so etwas 
geschieht und tut sehr weh“, 
sagt der ehemalige Kunst-
lehrer der Schulfarm Insel 
Scharfenberg. „Mir fehlt das 
Verständnis dafür, dass ir-
gendjemand so etwas tut.“ 
Aber er würde wieder einen 
Fuchs bemalen, sollte ein Er-
satzfuchs zur Verfügung ste-
hen. „Der muss dann aber ro-
buster hergestellt und besser 
verankert werden.“ fleMartin Gietz mit Fuchs-Skulptur und passendem T-Shirt  Fotos: pv 

„Es ist nicht zu fassen und tut sehr weh“
KUNST  Künstler Martin Gietz aus Konradshöhe ist geschockt vom Skulpturen-Diebstahl

Gietz gestaltete die Skulptur nach 
vorher angefertigten Skizzen. 
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Hermsdorf – Immer mehr 
Reinickendorfer vermissen 
ihre Katzen. Vermutet wird, 
dass sie gezielt gestohlen 
werden. Heiner Sievert bei-
spielsweise vermisst seinen 
schwarz-weißen gechipten 
Kater Albert seit 7. Februar. 
„Ich habe ihn wie jeden Tag 
rausgelassen, danach habe 
ich ihn nicht mehr gesehen. 
Auf die Idee, dass er gestoh-
len wurde, bin ich nicht ge-
kommen“, schreibt Sievert an 
die RAZ.  

„Unser Kater Tigger ist im 
Frühjahr spurlos verschwun-
den“, schreiben Yvonne und 
Mally Bossharth. „Sollten die 
Tiere verkauft worden sein, 
was ich im besten Fall hoffe, 
könnte es vielleicht helfen,  
über die Veröffentlichung, 
sein Tier zurückzubekom-
men. Wir würden unseren 
Kater natürlich auch zurück-
kaufen, sollte ihn jemand er-
worben haben.“ Am 2. April 
kam Kater Pinot nicht mehr 
nach Hause. „Wie bei allen üb-
rigen Fällen ist er von einem 
Tag auf den anderen spur-
los verschwunden“, schreibt 
Besitzerin Tanja Kilger aus 
Hermsdorf. „Er war ein sehr 
gemütlicher, häuslicher Ka-
ter“, beschreibt sie ihn. Eben-

falls im April sind in Glieni-
cke-Nordbahn im April zwei 
Katzen spurlos verschwun-
den und seit 23. August der 
getigerte Kater von Daniela 
Gralla aus Hermsdorf. Auch 
von Kater Afonia, ein reinras-
siger Maine Coon, fehlt seit 
13. September jede Spur. Er 
ist kastriert und gechipt.

„Mittlerweile sind 17 Kat-
zen als vermisst gemeldet – 
in Glienicke, Frohnau, Herms-
dorf und Lübars“, erklärt 

Melanie Schmidt (Name von 
der Redaktion geändert), die 
ebenfalls ihre Katze vermisst. 
„Vor etwa sechs Wochen ha-
ben drei Jungs probiert, in 
der Jagowstraße eine Katze 
in einen Beutel zu stopfen. 
Glücklicherweise hat es je-
mand gesehen und die Jungs 
verjagt“, erzählt sie weiter. 

Dem Verdacht, dass es 
sich um Diebstahl durch Mit-
glieder einer Großfamilie 
handelt, ist die Polizei nach-

gegangen: „Ein konkreter 
Tatverdacht lässt sich nach 
aktuellen Erkenntnissen 
nicht begründen“, erklärt 
die stellvertretende Leite-
rin der Pressestelle, Valeska 
Jakubowski. „Eine im Zuge 
von Ermittlungen freiwillig 
gestattete Durchsuchung ei-
ner Wohnung führte nicht 
zum Auffinden der gesuchten 
Tiere. Der zuständige Polizei-
abschnitt 12 hat die weiteren 
Ermittlungen übernommen.“ 

Allerdings erklärt sie, dass 
bisher aus Hermsdorf nur 
drei Katzen als vermisst ge-
meldet worden sind. deshalb 
sei es wichtig, dass die Kat-
zenhalter Anzeige stellen.  

Die Tierrechtsorganisation 
PETA Deutschland e.V. ist auf 
das Thema aufmerksam ge-
worden: Um den Fall aufzu-
klären, setzt PETA nun eine 
Belohnung in Höhe von 500 
Euro für Hinweise aus, die 
zur Verurteilung der Täter 
führen. Wer etwas beobach-
tet oder anderweitig mitbe-
kommen hat, wird gebeten, 
sich bei einer Polizeiwache, 
unter Tel. 0711-8605910 
oder per E-Mail an info@
peta.de bei PETA zu melden 
– auch anonym. „Wir müssen 
davon ausgehen, dass einer 
oder mehrere Täter systema-
tisch Katzen in dieser Region 
einsammeln“, so Lisa Becht-
loff, Fachreferentin für Whist-
leblower-Fälle bei PETA. „Mit 
unserer Belohnungsauslo-
bung wollen wir die Suche 
unterstützen und Menschen 
für Übergriffe auf Tiere sensi-
bilisieren. Wir setzen uns da-
für ein, dass die Verantwort-
lichen schnell überführt und 
zur Rechenschaft gezogen 
werden.“  fle

Vermisste Katzen verzweifelt gesucht! Die Fälle häufen sich. Fotos: privat 

Katzen werden systematisch „eingesammelt“ 
GESELLSCHAFT  Tierrechtsorganisation PETA setzt Belohnung aus: 500 Euro für die Ergreifung der Täter

Große Auswahl an Köstlichkeiten der  
ländlichen schwäbischen Küche im gemütlichen Ambiente

Täglich von 12-22 Uhr · Dienstag Ruhetag
Alt-Heiligensee 67 · 13503 Berlin

Telefon: (030) 40 63 71 82

Alt-Heiligensee

Aktuelle Herbstangebote, u.a.: 

Alpirsbacher Herbstfestbier vom Fass
Kürbisschnitzel auf frischem Salat 17,50 €

Kürbissuppe 8,90 €
Biermaultaschen mit Birnen-Bohnengemüse 17,50 €

Acrylmal-Workshop unter dem Motto:
Weiß, Rosé und Rot - „Wein & malen“

Am 03. Oktober 2024 ab 17 Uhr in der „Dorf Aue“
- keine Vorkenntnisse erforderlich
- sämtliches Material wird gestellt

- Dauer: ca. 3 Stunden
- Preis pro Person: 50 Euro

- der Kurs findet ab 5 Teilnehmer statt

Anmeldung und Info unter: 01577 17 67 836
E-Mail: sabrina@mal-wieder.com · www.mal-wieder.com

Ihr Spezialist für Elektroinstallationen 
und mehr!
 
Willkommen bei Huth Elektro – Ihrem kompetenten Partner
Für alle Belange der Elektrotechnik. Ob Neuinstallationen.
Wartungen oder Reparaturen – wir bieten umfassende
Lösungen aus einer Hand.

Unsere Dienstleistungen:

-  Elektroinstallation: Von der 
Planung bis zur Umsetzung – wir 
sorgen für eine fachgerechte Ins-
tallation von Elektroanlagen.

-  Wartung & Reparaturen: Verlas-
sen Sie sich auf unseren schnellen 
und zuverlässigen Reparatur-
service.

-  Smart Home Lösungen: Steigern 
Sie den Wohnkomfort mit unseren 
modernen Smart Home Installa-
tionen.

Warum Huth Elektro?

-  Kundennähe & Transpa-
renz: Individuelle Beratung 
und faire Preisgestaltung.

-  Qualität & Sicherheit: 
Hochwertige Materialien 
und professionelle Aus-
führung.

Kontaktieren Sie uns!
 
Huth Elektro – Wir bringen Licht in Ihr Leben!
Münsterstraße 44 · 16547 Birkenwerder
Telefon: 0173 623 20 75
E-Mail: info@huth-elektro.de · www.huth-elektro.de

✔
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Here comes the Sun
Ab heute wird die Welt gerettet! Nach sechs Monaten Bauzeit 
bin ich autark … nun ja, fast. Meistens. Hauptsächlich bei oder 
nach Sonne. Mein neues Hobby ist das Verfolgen kleiner grüner 
und roter Punkte auf der Smartphone-App, die mir zeigen, wo-
her der Strom gerade kommt – aus dem Netz, von den neuen 
Photovoltaik-Modulen auf dem Dach oder aus dem Batteriespei-
cher. Fasziniert sehe ich die Peaks im Stromverbrauch nur beim 
Anwerfen eines Heißwasserkochers und verfolge das Füllen des 
Batteriespeichers binnen zwei Stunden, der die Familie dann 
recht entspannt durch den Abend bringt.
Es hat ja schon etwas Faszinierendes, zu sehen, wie die Strom-
rechnung alltäglich generiert wird und wieviel Strom selbst ein 
bedeckter Tag auf dem Dach anliefert, obwohl die Sonne gerade 
erst über den Horizont krabbelt und da noch nicht mal auf der 
Dachseite mit den Panels angekommen ist.
Der Weg dorthin war recht holperig – die Angebote schwankten 
erheblich und es gab allerlei Verzögerungen bei der Umsetzung. 
So erkannte das Unternehmen bei der Besichtigung vor Ort 
nicht, dass der Anschluss zunächst eine Sanierung des Hausan-
schlusses erforderlich machte. Das Durchschleifen eines LAN-Ka-

bels in den Keller hat mich fast einen Tag Gebastel gekostet. Das 
Scheitern der Inbetriebnahme im Juli hat mich nun um einen Teil 
der Einspeisevergütung gebracht. Einziges Trostpflaster dürfte 
die ausgehandelte Fertigstellungsgarantie sein, so dass es we-
nigstens einen Rabatt bei der Endrechnung geben sollte. Leider 
schickt die Sonne nämlich doch eine Rechnung …
Doch natürlich liegt der wahre Wert ganz woanders: Saubere 
Energie vom Dach. Ein kleiner Beitrag, den laut aktueller Berich-
te immer mehr Berliner leisten. Fast 50 Prozent mehr Anlagen 
feierte Berlin seit Juni 2023. Dennoch liefern die 26.800 Anlagen 
bisher nur zwei Prozent des Berliner Stroms. Die vielen leeren 
Dächer zeigen: Da ist noch viel Luft nach oben.
Vor dem Hintergrund, dass es die Windkraftlobby erfolgreich 
geschafft hat, für jedes Bundesland inklusive Stadtstaaten Win-
denergie zur Pflicht zu machen, ist es bedauerlich, dass es hier 
keine innovativeren Ideen als eine gesetzliche Solarpflicht bei 
Dachsanierungen gibt. Die grotesken Regelungen zum „Mieter-
strom“ sind eher abschreckend als motivierend: Wer will schon 
teuer Strom zukaufen müssen, wenn die dacheigene PV-Anlage 
gerade keinen Strom liefert, um die angeschlossenen Mieter zu 
versorgen – vor allem, wenn es verpflichtend ist, den Preis für 
Mieterstrom grundsätzlich zehn Prozent billiger als den Grund-
versorgertarif zu halten? Was, wenn die Mieter dennoch einen 
anderen Anbieter wählen und der PV-Strom doch für (zu) kleines 
Geld in das Netz gespeist werden muss? So ist es kein Wunder, 
dass das Dach leer bleibt und die PV-Anlage als Zierde an den 
Balkon gehängt wird. 
Noch kleiner und ineffizienter, aber dafür halt wenigstens 
vorhanden!
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KOLUMNE

Dr. Melanie von Orlow ist gebürtige Reinicken-
dorferin. Als freiberufliche Biologin, Autorin und 
Webdesignerin ist sie seit drei Jahren Teil des 
RAZ-Teams. Neben drei Kindern betreut sie ein 
gutes Dutzend Bienenvölker und engagiert sich 
beim NABU für den Berliner Naturschutz.

Seit nunmehr 30 Jahren sorgt 
das Team um Thorsten Kübler 
im Kiez rund um die Heinse-
straße für den richtigen Durch-
blick und die passende Brille. Ob 
Lese-, Sonnen- oder Sportbrille 
oder Kontaktlinsen – Brillen 
Max Bar bietet in ihrem umfas-
senden Sortiment die passende 
Brille. „Dabei legen wir Wert auf 
Independent Label, auf kleine 
Brillenfirmen und Designer aus 
Frankreich, Italien, Spanien und 
auch aus Deutschland“, erklärt 
Geschäftsführer Kübler. Sie 
stünden allesamt für gute Quali-
tät und zudem für Individualität. 
„Als ein besonderes Highlight 
führen wir auch Brillen der Firma 
Lindberg“, fügt er hinzu.  

Das Familienunternehmen, 
in das auch Sohn Max einge-
stiegen ist, legt Wert darauf, 
dass die Kundinnen und Kun-
den sich rundum wohlfühlen: 
„Für uns ist es wichtig, dass die 
Kunden beim Brillenkauf ein 
individuelles und gemütliches 

Erlebnis haben“, erklärt Küb-
ler. Aus diesem Grund ist das 
Herzstück des Geschäfts an der 
Heinsestraße 39 auch eine Bar 
– an der auf Wunsch ein Wasser, 
ein Prosecco oder ein Glas Wein 
ausgeschenkt wird. „So wird der 
Brillenkauf zu einem besonde-
ren Erlebnis“, sagt er.  

Den Kunden gefällt es – das 
zeigt auch die viermalige Aus-
zeichnung als „TOP 100 Optiker“, 
bei der als wichtige Kriterien die 
Kundenorientierung, Unterneh-
mensführung und Ladengestal-
tung gelten. „Wir haben viele 
Stammkunden aus Hermsdorf, 
Frohnau und der Umgebung. Ei-
nige kommen schon Jahrzehnte 
zu uns“, fügt er hinzu.

Die erfahrenen Augenopti-
ker bieten ihren Kundinnen und 
Kunden neben einer individu-
ellen Beratung auch Augenvor-
sorgeuntersuchungen an und 
verwenden dabei modernste 
Technologien: „Mit unserem 

Gerät Visionix VX 650 können 
unsere Augenspezialisten eine 
umfassende Augenanalyse vor 
Ort durchführen – von A wie 
Augeninnendruck über G wie 
Glaukomscreening bis N wie 
Netzhautscan“, sagt Kübler. „Die 
sechs Messungen können alle 
an einem Termin vorgenommen 
werden, und unsere Kunden 
erhalten im Anschluss einen 
kompletten Augenarztbericht 
mit Informationen, wie es um 
ihre Augen bestellt ist – von der 
Hornhaut bis zum Augenhinter-
grund. Weitere Infos gibt es bei 
uns im Geschäft.“

Übrigens: Das zehnköpfige 
Augenoptiker-Team am Stand-
ort Heinsestraße und in der 
Spandauer Fußgängerzone 
(Breite Straße) sucht Verstär-
kung: Wer also zum Team dazu-
gehören möchte, kann sich un-
ter Tel. 0170-585 84 85 melden.
 fle

www.brillenmaxbar.de

Geschäftsführer Thorsten Kübler am Visionix VX 650 Fotos (2): fle 

Für den richtigen Durchblick
Brillen Max Bar: Wo der Brillenkauf zum besonderen Erlebnis wird 

Thorsten Kübler (l.) und Fililaleiter 
Stefan Postler  

ANZEIGE

zogen haben soll, flüchteten die 
Angegriffenen. Alle drei Männer 
erlitten Kopfverletzungen. 

Polizei sucht Zeugen
Reinickendorf – Die Polizei 
Berlin sucht Zeugen zu einem 
versuchten Totschlag vom 15. 
September in der Scharnwe-
berstraße. Gegen 23.20 Uhr sol-
len hier mehrere Schüsse gefal-
len sein, in deren Folge die zum 
Einsatzort alarmierten Polizei-
kräfte auf drei verletzte Männer 
im Alter von 30, 37 und 42 Jah-
ren trafen. Die 8. Mordkommis-
sion des Landeskriminalamts 
fragt: Wer hat in Bezug auf den 
oben genannten Sachverhalt 
Beobachtungen gemacht? Wer 
hat verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge wahrgenommen? 
Wer hat Fotos oder Videos 
vom beschriebenen Gesche-
hen gemacht? Hinweise bitte 

BLAULICHT

an die 8. Mordkommission 
des Landeskriminalamts un-
ter der Rufnummer (030) 
4664-911888, per E-Mail an 
LKA118@polizei.berlin.de, an 
die Internetwache der Polizei 
Berlin oder auch an jede ande-
re Polizeidienststelle.

Raub mit Messer
Gesundbrunnen – Bei einem 
Raub am 16. September in 
einem Mehrfamilienhaus in 
der Wollankstraße wurde der 
36-jährige Wohnungsinhaber 
mit einem Messer verletzt. 
Eine Frau und ein Mann klin-
gelten gegen 3 Uhr morgens, 
der Mieter öffnete die Tür und 
erlitt Stiche an der Hand und 
am Rücken. Entwendet wurde 
ein Handy. Der Verletzte rette-
te sich zu einem Nachbarn, der 
die Polizei und einen Rettungs-
wagen alarmierte.

Attacke um Mitternacht 
Märkisches Viertel –  Es war 
kurz nach Mitternacht, als es 
im Senftenberger Ring rund 
ging. Als Einsatzkräfte der Po-
lizeiabschnitts 12 hier gegen 
halb eins ankamen, schilderten 
ihnen drei Männer im Alter von 
22, 24 und 25, dass sie von ei-
ner unbekannt gebliebenen 
Anzahl von ihnen unbekann-
ten Tatverdächtigen angegrif-
fen und verletzt worden seien. 
Der 24-Jährige soll zunächst 
mit Faustschlägen attackiert, 
ihm das Mobiltelefon entwen-
det und ihm mit dem Schaft 
einer Schusswaffe gegen den 
Kopf geschlagen worden sein. 
Als seine Begleiter einschritten, 
sollen auch sie von den Tatver-
dächtigen angegriffen worden 
sein. Nachdem einer der Un-
bekannten dann einen mes-
serähnlichen Gegenstand ge-
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Märkisches Viertel – Ich 
pflege … und wer kümmert 
sich um mich? Wer sich das 
auch manchmal fragt, soll-
te einmal an der Gesprächs-
gruppe für pflegende An-
gehörige teilnehmen. Hier 
treffen sich Betroffene und 
tauschen sich in lockerer 
Atmosphäre über Erfahrun-
gen, Sorgen und Nöte aus. 
Regelmäßige Treffen ge-
ben den Teilnehmern Halt 
und Unterstützung. Aktuell 
hat die Gesprächsgruppe 
für pflegende Angehörige 
im Märkischen Viertel freie 
Plätze. Für weitere Informa-
tionen stehen die Mitarbei-
terinnen der Kontaktstelle 
PflegeEngagement Reini-
ckendorf zur Verfügung. 
Und zwar unter Tel. 41 74 
57 52 oder per E-Mail an  
pflegeengagement@uni-
onhilfswerk.de Informatio-
nen: www.unionhilfswerk.
de/pflegeengagement

Gruppe für 
Pflegende

www.borsig.de

BORSIG überzeugt seit über 185 Jahren 
mit einer perfekten Symbiose aus  
Traditionsbewusstsein und Innovations-
geist. 

Unsere Prozesstechnologie bietet zahl-
reiche Komponenten einer modernen 
Industrieanlage - von Apparaten,  
Wärmetauschern, Verdichtern,  
Membrantechnologie, über Armaturen 
bis hin zu unseren innovativen 
Serviceleistungen für die Energie-
erzeugung.

BORSIG steht dabei für Spitzentechno-
logie „Made in Germany“, für höchste 
Qualität, Zuverlässigkeit und 
Innovationskraft.

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2025 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

Gemeinsam 
denken und 
gestalten wir 
das Heute.  
Und verändern so 
das Morgen

Heiligensee – Cheerlea-
ding, Flagbootball und KICK-
FAIR-Straßenfußball sind 
nur drei Beispiele der vielen 
Sportarten, die man auf der 
Albrecht-Haushofer-Schule 
erlernen kann. Dabei spricht 
das Angebot nicht nur Sports-
kanonen an: Im Vordergrund 
stehen soziales Lernen, 
Selbstvertrauen und eine Ver-
netzung, die weit über Berlin 
hinausreicht.

„Das Beste an KICKFAIR 
sind die Reisen“, finden Aean 
und Emre. Die beiden 13-Jäh-
rigen engagieren sich seit gut 
einem Jahr in dem Profilkurs 
KICKFAIR, der ihnen weit 
mehr abverlangt als „nur“ zu 
kicken. Hinter dem Namen 
verbirgt sich ein gemeinnüt-
ziger Verein, der sich bundes-
weit für Chancengleichheit 
und ein demokratisches Mit-
einander stark macht.

Das Bildungskonzept wer-
tet die Jugendlichen als Ex-
perten ihres Lebensumfeldes 
auf: Alle jungen Menschen 
sollen die Chance erhalten, 
ihr Potential zu entdecken 
und ermutigt werden die 
Gesellschaft mitzugestalten. 
„Lasst uns ihnen zuhören, 
denn ihnen gehört die Zu-
kunft“, unterstreicht Straßen-
fußballer und Streetworker 
Juan Burgos aus Chile, der die 
Albrecht-Haushofer-Schule 
im Rahmen eines KICK-
FAIR-Projekttages besuchte.  
„Die Jugendlichen gestalten 
die KICKFAIR Projekttage mit 

Kreativität, gegenseitigem 
Respekt und sehr viel per-
sönlichem Engagement“, lobt 
Sportlehrerin Karis Fellerhoff, 
die die Kooperation mit dem 
Verein KICKFAIR vor rund 
drei Jahren ins Leben rief. Im 
Vordergrund stünden dabei 
stets der gemeinsame Spaß 
und das faire Spiel. 

Die bislang größte Wür-
digung erfuhr ihr Team bei 
der Auftaktveranstaltung der 
EM vor dem Brandenbur-
ger Tor. Die Schüler kickten 
dort gemeinsam mit Jugend-
lichen von Champions ohne 
Grenzen und Sport dans la 
ville aus Frankreich.  „Es hat 
richtig Spaß gemacht, mit 

Jugendlichen aus Frankreich 
neue Regeln zu überlegen“, 
stellt Arthur (14) fest. „Es 
war etwas ganz Besonderes“, 
ergänzt der gleichaltrige Fa-
bio, „ein Turnier hier direkt 
am Brandenburger Tor zu 
machen und die Präsidenten 
standen daneben.“ Teil dieses 
Events zu sein, kommt den Ju-
gendlichen vor wie ein Traum 
–  aber zum Glück gibt es ein 
Erinnerungsfoto, das Arthur, 
Fabio und ihren Freunden 
beweist, dass sie diesen his-
torischen Moment tatsächlich 
mitgestaltet haben. red

Fairer Straßenfußball 
SPORT  Schule in Heiligensee punktet mit seinem Sportprofil 

KICKFAIR-Schüler mit Emmanuel Macron, Frank-Walter Steinmeier, 
Nancy Faeser, EM-Turnierdirektor Philipp Lahm und EM-Botschafterin 
Celia Šašić Foto: Marco Leipold, City-Press GmbH Bildagentur 

Wittenau – Ein fester Pro-
grammpunkt Kulturpro-
gramm ist seit 15 Jahren das 
jährliche Herbstkonzert des 
Shanty Chor Reinickendorf 
im Ernst-Reuter-Saal. Am 9. 
Oktober,  15 Uhr, hat der Chor 
wieder Gäste eingeladen: 
den Shanty Chor Geeste. Die 
Bekanntschaft mit dem Chor 
aus dem Emsland geht auf ein 
Festival zurück. Man war sich 
sympathisch und vereinbarte 
ein gemeinsames Programm. 
Den ersten Teil des Konzer-

tes am 9. Oktober werden die 
Gäste bestreiten, den zweiten 
Teil die Reinickendorfer. Der 
Männerchor hat 50 Mitglie-
der, 31 von ihnen werden auf 
der Bühne stehen, begleitet 
von zwei Gitarristen, zwei Ak-
kordeonspielern und einem 
Mundharmonika-Spieler. 

Die Karten kosten 10 Euro, 
Bestellungen sind möglich 
beim Ticketservice Papageno, 
Tel. 479 97 474. Restkarten 
sind an der Abendkasse er-
hältlich.  kbm

Shanty Chor mit Gästen im Ernst-Reuter-Saal Foto: kbm  

Shanty Chor Reinickendorf
FREIZEIT  Herbstkonzert mit Gastchor 

w w w. a l b r e c h t - h a u s h o -
fer-schule.de/news
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War das ein heißer  
Sommer für Sie?
Dieser Sommer war besonders heiß. Die Temperaturen über-
schritten über einen großen Zeitraum die 30 Grad-Marke, idea-
les Ferienwetter im August, sogar bis in den September hinein. 
Wie haben die Reinickendorfer diesen Sommer in Erinnerung? 
Die RAZ hörte sich um.  kbm

Der Sommer war auch gesell-
schaftspolitisch heiß: In diesen 
turbulenten Zeiten ist es sehr 
wichtig, soziale Gerechtigkeit 
zu bewahren und zu versuchen, 
etwas Kühlung in die erhitzten 
Gemüter zu bringen. 
  Laurence, Frohnau

Dieser Sommer war anders als 
die früheren. Nicht nur die lange 
Hitzeperiode wird in Erinne-
rung bleiben, sondern auch 
die schrecklichen Nachrichten 
an vielen Tagen. Nicht nur das 
furchtbare Kriegsgeschehen. 
 Marlies, Reinickendorf

Ich bin ganz gut mit der Hitze 
klargekommen. Soweit möglich, 
habe ich die anstrengenden 
Aktivitäten auf die frühen Mor-
gen- oder späten Abendstunden 
verlegt und mich viel in kühlen 
Räumen aufgehalten. 
 Regine, Tegel

Es war so heiß, dass ich 
versucht habe, mit meinem 
Hund die Mittagszeit in kühlen 
Räumen zu verbringen und 
die Gassigänge kurz zu halten. 
Auch der Wahlkampf in 
unserem Nachbarschaftland 
Brandenburg war hitzig. 
  Eva, Wittenau

UMFRAGE
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Eine gute Nachricht für alle 
Reinickendorfer Leseratten: 
Der Große Bücherbus ist 
seit Anfang September wie-
der regelmäßig unterwegs, 
nachdem er durch die Co-
rona-Einschränkungen und 
krankheitsbedingten Perso-
nalausfall längere Zeit pausie-
ren musste. Da Wissen heut-
zutage in Sekundenschnelle 
übers Smartphone abgerufen 
werden kann, erscheint die 
Idee von mobilen Büchern 
vielleicht etwas veraltet. Doch 
bekanntlich tun sich Kinder, 
die schon früh mit „echten Bü-
chern“ in Kontakt gekommen 
sind, in der Schule leichter.

Zu den ersten Bibliotheken 
auf Rädern zählen Pferdewa-
gen, die ab Mitte der 1850er 
Jahre einige ländliche Gemein-
den in England mit Büchern 
zum Ausleihen versorgten. In 
Deutschland war Worms ab 
1925 mit den ersten regelmä-
ßigen Bücherbussen Vorreiter. 
Seit 1927 diente in München 
sogar ein Straßenbahnwaggon 
als Bibliothek auf Schienen, 
der allerdings 1970 seinen 
Dienst einstellte. In Schwe-
den und Norwegen versorgen 
Schiffe – „bokbåten“ – Bücher-
freunde an der Küste über 
den Wasserweg mit Lesestoff. 
Aber auch mit tierischer Un-
terstützung wird mancherorts 
Literatur verbreitet: In Kenia 
sind Kamele und im Hochge-
birge von Venezuela Maultiere 
im Einsatz.

Ein für 2016 geplanter 
Fahrbibliothekskongress in 
Berlin mit einem Treffen vie-
ler Fahrzeuge auf dem Tem-
pelhofer Feld konnte haupt-
sächlich aus finanziellen 
Gründen nicht stattfinden. 
Drei Jahre später ging die 
Veranstaltung dann in Han-
nover über die Bühne und 
im September des vergange-
nen Jahres tagte der zweite 
Internationale Fahrbiblio-
thekskongress in Cuxhaven. 
Die Fachkommission Fahrbi-

bliotheken bot nebenGVor-
trägen für Beschäftigte aus 
der Branche auch ein buntes 
Programm für die Öffentlich-
keit, zu dem 25 Bücherbusse 
aus verschiedenen Ländern 
angereist waren. Unter den 
Gästen aus zwölf Nationen 
kamen zwei Teilnehmerinnen 
sogar aus Nicaragua, die dort 
mit dem seit 1987 eingesetz-
ten „Bibliobús Bertolt Brecht“ 
unterwegs sind.

Kongressorganisatorin Kat-
rin Toetzke wollte mit der Ver-
anstaltung Fahrbibliotheken 
in den Mittelpunkt rücken: 
„Zeigen, wie leistungsfähig 
wir eigentlich sind, weil wir 
auch gerne mal unterschätzt 
werden. Und hier kann man 
sehen, wie modern Fahrbi-

bliotheken sind.“ Ein neues 
Gefährt hat natürlich seinen 
Preis: „Ein Bücherbus kostet 
inzwischen zwischen 500.000 
und einer Million Euro je nach 
Ausstattung.“

Die Ansprüche an die 
Fahrzeuge sind mit der Zeit 
gestiegen – heute wird bei-
spielsweise auf Bordtoilette, 
Klimaanlage und rollstuhlge-
eigneten Eingang Wert gelegt.

Reinickendorf schrieb im 
März 2009 Geschichte, als es 
den ersten erdgasbetriebe-
nen Bücherbus in Deutsch-
land einsetzte. Der Bezirk hat 
zwei Fahrzeuge: Während 
der Kleine Bus ausschließlich 
Schulen anfährt, steht das An-
gebot des Großen Busses auch 
Erwachsenen offen. bod

Lesestoff auf Rädern
BILDUNG  Der Große Bücherbus Reinickendorf rollt wieder

Der große Reinickendorfer Bücherbus Foto: bod

Alle deine Großprojekte unter Dach und Fach.
Werde Mitarbeiter bei Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

    Dass Familie und Karriere 
bei mir Hand in Hand gehen.
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• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

LESUNG

Kaffee mit  
Waschbär
Überall in Berlin gibt es 
Wildtiere. Dass es diesen 
Tieren gut geht, dafür sorgen 
Berlins Tierretter. Claudia Jo-
hanna Bauer liest aus ihrem 
Buch, in dem sie Menschen 
vorstellt, die sich mit viel 
Liebe und Engagement für 
Berlins Wildtiere einsetzen.
Foto: Jaron Verlag

27. September,  
17.30 Uhr
Stadtbibliothek Frohnau, Fuchsstei-
nerweg 17, Eintritt frei, www.berlin.
de/stadtbibliothek-reinickendorf/
www.museum-reinickendorf.de

KINDER

Bilderbuchkino
Es wird vorgelesen und die 
Bilder werden parallel auf 
dem großen Bildschirm 
gezeigt. Zu den Geschichten 
werden passende Apps vor-
gestellt, die anschließende 
auf den bibliothekseigenen 
Tablets ausprobiert werden 
können.
Foto: Stadtbibliothek ReinickendorfStadtbibliothek Reinickendorf

4. Oktober,   

16–17.15 Uhr
Humboldt-Bibliothek Tegel, 
Karolinenstraße 19, Eintritt frei, 
www.berlin.de/stadtbibliothek- 
reinickendorf 

AUSSTELLUNG

Behind the Colour
Unter dem Motto „orient 
meets occident“ gewinnt 
man einen Einblick während 
des Live-Drawing in den Ar-
beitsprozess des iranischen 
Künstler Salman Sadeghi. Da-
bei wird er von Zen Ibrahim 
musikalisch begleitet.
Foto: Salman Sadeghi

bis 21. November 
resiArt & Galerie Interkulturell, Re-
sidenzstraße 132, Eintritt frei, www.
museum-reinickendorf.de

WORKSHOP 2. Oktober, 15.30–17.30 Uhr

Familienbacken – Knabberein
Die handelsüblichen Tütchen sind in wenigen Minuten leer, 
und übrig bleibt ganz viel Müll. Dabei ist es einfacher und 
geht auch schneller, als man denkt, so einen Vorrat selbst 
herzustellen.
Ev. Familienbildungsstätte, Spießweg 7, Teilnahme frei, www.kirchen-
kreis-reinickendorf.de 

THEATER

Die Borsig-  
Verschwörung
1931– Das Unternehmen 
BORSIG steht vor dem 
Bankrott. Die Teilnehmer 
inspizieren in der Rolle von 
Investoren das Werksge-
lände. Dabei stoßen sie auf 
allerlei Merkwürdigkeiten 
und geraten in einen Strudel 
dramatischer Ereignisse.
Foto: Alexander Dünnebeil

27. September,  
17–19.30 Uhr
Start: Borsigtor, Berliner Straße 27, 
Teilnahme 8-12€, Anmeldung: info@
kirschdieb-perlensucher.de oder Tel. 
663 015 38, www.kirschdieb-perlen-
sucher.de 

MUSIK

Klangstraße
Das Musikfestival bringt die 
Residenzstraße zum Klingen.  
Bei Live-Musik an ganz 
unterschiedlichen Orten – 
drinnen und open-air – kann 
man von Konzert zu Konzert 
spazieren. Die Spanne reicht 
von Folk, Jazz, Rock bis hin 
zu lateinamerikanischer oder 
Balkan-Musik.
Foto: Kirschdieb & Perlensucher

11. Oktober,  
15–22 Uhr
Residenzstraße in Reinickendorf, 
Eintritt frei, www.klangstrasse-resi.
de

LESUNG

Männer sterben bei 
uns nicht
Annika Reich erzählt von 
Schwestern, Müttern, 
Töchtern und Großmüt-
tern, die der trügerischen 
Anziehungskraft weibli-
chen Verrats erliegen, auch 
wenn sie sich nichts mehr 
als gegenseitigen Beistand 
wünschen. 
Foto: Hanser Berlin

26. September,  
19.30 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle,  
Zeltinger Straße 6, Tickets: 10-15€,  
www.kunstvereincentrebagatelle.
de

FÜHRUNG 28. September, 12–16 Uhr

Historischer Ort Krumpuhler Weg
Eine Führung mit Imke Küster und Claudia Wasow-Kania 
durch das ehemalige Zwangsarbeiterlager.
Treffpunkt: Eingang Billerbecker Weg 123A, Teilnahme frei, Infor-
mationen: museum@reinickendorf.berlin.de oder Tel. 902 94 64 60

KINDER-THEATER

Der Regenbogen-
fisch
Das Berliner Puppentheater 
präsentiert die Geschichte 
des Regenbogenfischs, der 
lernt, wie schön es ist ande-
ren eine Freude zu bereiten. 
Foto: Berliner Puppentheater

4. Oktober,  
16 Uhr

Stadtbibliothek Reinickendorf-West
Auguste-Viktoria-Allee 29-31,
Eintritt frei
www.berlin.de/stadtbibliothek-rei-
nickendorf/

Stephan  
Schmidt 
Telefon- 

MdA CDU

 
sprechstunde:

DI, 01.10.: 
16–17 Uhr
DI, 24.09.: 14–15 Uhr

Tel. 40 39 57 93

Bürgerchat auf WhatsApp:
0176 35 34 42 90

MUSIK

Herbst-Konzert
Birnen, Ähren, Autumn 
Leaves: Ein Konzert zum 
Herbst und Erntedank. 
Inmitten des Ernte-
dank-Schmucks in der 
Dorfkirche gibt es Lieder 
übers Säen und Ernten, 
Lieder vom goldenen 
Herbst und von trüben 
Tagen zum Anhören und 
Mitsingen.

6. Oktober,17 Uhr
Dorfkirche Lübars, Alt-Lübars, 
Eintritt frei, www.kirchen-
kreis-reinickendorf.de

BEGEGNUNG

Mahnwache
„Krieg soll nach Gottes 
Willen nicht sein.“ Diese 
Botschaft setzte der Öku-
menische Rat bei seiner 
Gründung 1948. Das 
Bekenntnis der weltweiten 
Christenheit von damals 
für Frieden ist noch 
aktuell. 

7. Oktober, 18 Uhr
Platz vor der Johanneskirche, 
Zeltinger Platz 18, Teilnahme 
frei, www.kirchenkreis-reinicken-
dorf.de

SPRECHSTUNDEN

ERÖFFNUNG

Plakatausstellung 
„Väter“
Start der Aktion „Väterwo-
chen“ und Eröffnung der 
dazugehörigen Plakatau-
stellung durch Bezirks-
bürgermeisterin Emine 
Demirbüken-Wegner. Die 
Veranstaltung ist eine Ko-
operation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten.

1. Oktober,   
19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek Tegel, Karo-
linenstraße 19, Eintritt frei, www.
berlin.de/stadtbibliothek-reini-
ckendorf/
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Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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WORKSHOP 2. Oktober, 16–18.30 Uhr

Go-Gruppe
Das Brettspiel zählt zu den komplexesten Strategie-Spielen 
weltweit. Bei diesem Treffen kann man gemeinsam spielen.
Humboldt-Bibliothek Tegel, Karolinenstraße 19, Teilnahme frei, 
www.berlin.de/stadtbibliothek-reinickendorf

WORKSHOP  28. & 29. September, 10 –17 Uhr

Nature Writing
Nature Writing ist Schreiben in der Natur; über die Natur. 
Über Tiere, Pflanzen, Landschaften. Vor allem aber – indirekt 
– über den Menschen und seine Beziehung zur Natur. Der 
Workshop gibt Einblick in den literarischen Werkzeugkasten.
Treffpunkt Tag 1: Tegeler Forst/ Villa Herwegh, Hermsdorfer Damm 
146, Tag 2: Naturschutzgebiet Hermsdorf/ Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 23, Anmeldung: www. berlin.de/vhs/volkshochschu-
len/reinickendorf, Teilnahme ab 27,80€, www.museum-reinicken-
dorf.de

FÜHRUNG

Förderpreis Junge Kunst
Artist-Talk und geführter 
Rundgang durch die Ausstel-
lung mit Dr. Sabine Ziegen-
rücker und Ricarda Vinzing. 
Man erfährt Interessantes 
über die Werke, deren Her-
stellung und Hintergründe.

Foto: Museum Reinickendorf

1. Oktober,  
18.30 Uhr 
Museum Reinickendorf, Alt-Herms-
dorf 35, Eintritt frei, Anmeldung: 
museum@reinickendorf.de o. Tel. 
902 946 460, www.museum-reini-
ckendorf.de 

MARKT

Saatgut- 
Tauschbörse
Jeder darf mitmachen und 
die Währung ist Saatgut. 
Wer also etwas im Garten zu 
viel hat, darf es eintauschen 
kommen. 
Foto: Karin Brodowski

3. Oktober, 15–17  Uhr
Schollenhof PikoPark, Schollenhof 7, 
Teilnahme frei, 
www.freiescholle.de

THEATERPREMIERE

Der Geist der 
Steine
Das Ensemble KUNSTSPIEL 
präsentiert nach dem Ro-
man von Peggy Langhans 
ein Stück, das Einblicke in 
das Leben zwischen den 
Fronten des Krieges gibt.

28. September,  
19.30 Uhr
Ev. Andreas-Kirchengemeinde, 
Finsterwalder Straße 66, Eintritt 
frei, Spenden willkommen
www.kirchenkreis-reinickendorf.de

KINDER-THEATER

Peter und der 
Wolf
Ein Märchen über die Ge-
fahren und Versuchungen 
am Rande des Waldes, den 
Mut eines kleinen Jungen 
und dessen Freundschaft 
zu den Tieren. Ein Wolf 
schnappte sich die Ente 
aus dem Garten und Peter 
ging los sie zu befreien. 
Ein musikalisches Märchen 
von S. Prokofjew, aufge-
führt als Schattenfiguren-
spiel mit Orchestermusik. 
Scuraluna macht Schat-
tenfigurentheater für 
Kinder und Erwachsen, 
Geschichten mit Livemu-
sik und Zauberei.
Foto: Scuraluna

27. September, 16 Uhr
Humboldt-Bibliothek Tegel,  
Karolinenstr. 19, Teilnahme nur 
mit kostenfreiem digitalem 
Ticket, www.berlin.de/stadtbib-
liothek-reinickendorf

SHOW

Island. Magie  
einer Insel
Kai-Uwe Küchler ist ein hal-
bes Jahr auf Island gewesen 
und hat die Insel zu allen 
Jahreszeiten fotografiert. In 
seiner neuen digitalen Show 
zeigt er die besten Bilder 
seiner Reisen. Mit Live-Kom-
mentar bringt er die faszinie-
rende Insel aus Feuer und Eis 
dem Besucher nahe

Foto: Kai-Uwe Küchler

6. Oktober,  
18 Uhr
LabSaal, Alt-Lübars 8, Tickets 7-14€, 
www.labsaal.de

LESUNG

Väter können  
das auch
Journalist, Vater und Eltern-
blogger Fabian Soethof 
kennt die Widersprüche, 
Erwartungen und Fragen sei-
ner Generation: Was macht 
einen guten Vater aus? Wie 
schafft man Familie, ohne 
sich beruflich zu zerreißen?
Foto: Kösel Verlag

8. Oktober, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek Tegel
Karolinenstraße 19, Teilnahme frei, 

www.berlin.de/stadtbibliothek-rei-
nickendorf 

MUSIK 29. September, 16 Uhr

Mit Blech auf hoher See
Bläserkonzert des Frohnauer Posaunenchors „Junges Blech“ 
mit maritimem Thema. Eine musikalische Kreuzfahrt über das 
Zeltinger Meer.
Johanneskirche Frohnau, Zeltinger Platz 18, Eintritt frei - Spenden 
willkommen, www.kirchenkreis-reinickendorf.de

LESUNG

Ulla Lenze
1907 begegnen sich Fabrik-
arbeiterin Anna und Schrift-
stellerin Johanna. Dabei 
entsteht eine ungleiche Ver-
bindung. Vom Kaiserreich bis 
in die Gegenwart porträtiert 
Ulla Lenze drei Frauenleben 
aus Beelitz, die Befreiung 
und Aufstieg erfahren und 
sich doch nicht vor dem dro-
henden Bedeutungsverlust 
retten können.
Foto: Julien Menand

9. Oktober, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek Tegel, 
Karolinenstraße 19, Eintritt 5-8€
www.berlin.de/stadtbibliothek-rei-
nickendorf

GESPRÄCH 10. Oktober, 19.30 Uhr

Wie Väter mit dem Outing ihrer Söhne 
zurechtkommen
Eine Kooperation mit Regenbogen Reinickendorf e. V. bietet 
die Möglichkeit für einen gemeinsamen Austausch von Erfah-
rungen und Umgehensweisen.
Bibliothek im Märkischen Viertel, Wilhelmsruher Damm 142c, Teil-
nahme frei, www.berlin.de/stadtbibliothek-reinickendorf/ 

GESPRÄCH

Podiums- 
diskussion
Anlässlich des 75-jähri-
gen Bestehens lässt die 
Veranstaltung Zeit und 
Raum, gemeinsam mit 
verschiedenen involvierten 
Personen der Evangeli-
schen Familienbildung in 
Erinnerungen zu schwel-
gen, über die aktuelle Ar-
beit von heute zu sprechen 
und einen Ausblick auf 
morgen zu geben.

10. Oktober, 18 Uhr 
Hermann-Ehlers-Haus, 
Alt-Wittenau 71, Teilnahme frei, 
Anmeldung: c.reuter@kirchen-
kreis-reinickendorf.de o. Tel. 0176 
432 504 18
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AUTO & MOTORRAD
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Gebert Motorradhelm. Größe M, sehr 
wenig getragen, ohne Kratzer plus 
Damen Motorrad Handschuhe Größe S. 
Zusammen 50,00 €  Tel: 43749882 (AB)
BMW Motorrad R 1250 RS zu verkaufen. 
Bj. 5/21  TÜV 5/25,  km 14.000 , viel 
Zubehör. Garagenfahrzeug. Preis: 13.000 
€ Tel: 43749882 (AB)
4 So.Reifen  Goodyear Eagle F1 Asym-
metric 5 235/55 R18 100V DOT 1324  VB 
ST. 100,-€ Neu Tel. 01773441773

BEKANNTSCHAFTEN
Er u. Er 59 J. sucht ihn für interessante 
Treffen. 0160 929 15 898
Sportlicher Pensionär / Witwer (80) 
sucht Dame für gemeinsames Lachen, 
Leben, Reisen! Tel: 030-4157366
Welcher M kennt den Film: „Unsere 
Seelen bei Nacht“ Eine solche Freund-
schaft wünscht sich W,70 mit M. in Tegel 
Tegelconnection51@web.de
Haushaltshilfe gesucht. Witwer 75+, 
Nichtraucher, ruhig, gepflegt, PKW 
vorhanden, Nähe Kutschi. Ab 18.00: 
0152-56971034
Bin Ende 40, suche nach einer langen 
Einsamkeit, eine Beziehung zu einer 
Dame . Bin 184 cm, habe braune Augen. 
Bei Interesse:  0163-5995351
Schlanker, herzlicher Typ, Mitte 60, 
sehnt sich nach Nähe und Freundschaft 
zu einer Frau mit Gefühl und Verstand. 
Freue mich. tdra@gmx.de
Witwer, 73 J., 170 cm, möchte sich noch-
mals verlieben in eine schlanke Frau. 
Nichttrinker, Nichtraucher, Fahrradbe-
treuer, Tel.: 03304- 32612

BERUF & KARRIERE
Suche eine weibl. Haushaltshilfe, guter 
Std. Lohn, alle 14 Tage für 2 Std. Antwor-
ten bitte an: m-stefanie55@web.de
Sehr liebe Pflegekraft 55 J. Pflegt Ihre 
Angehörigen, bettlägerig  und auch 
Demenz, Haushalt etc. Ab 10 Std. nur 
Norden Berlins 37585252
Seniorin sucht eine weibliche Haus-
haltshilfe, guter Stundenlohn, 2h / 
14tägig. Bitte melden unter m-stefa-
nie55@web.de
Erfahrende Herzliche Pflegekraft 55J. 
NR betreut pflegende Angehörige im 
häuslichen Bereich. PKW vorhanden ab 
10 std. 37585252
Suche Arbeit als Tapezierer, für Malerar-
beiten, Wohnungs-Renovierung, in Haus 
und Garten. Anruf: Ivan, 01709950931, 
ivan@klaistov.de
Biete mich als Privat Chauffeur und 
Leibwächter.Habe sehr gute Fahrpraxis 
und kann vieles  als Helfer erledigen.
Über WhatsApp: 0163-5995351
Krankenschwester hat Termine frei..38 
Jahre Berufserfahrung..zur Pflege von 
Angehörigen zuhause, auch Schwerst-
pflege und Demenz. 015561055315

Erfahrene Herzliche Pflegekraft 55 J 
.NR.  betreut pflegende Angehörige im 
häuslichen Bereich auch Demenz. PKW 
vorh. ab 10 Std  37585252

ELEKTRONIK & TECHNIK
Klappkamera/ Rollfilm Camera von 
Vario,  Gebrauchsspuren am Rand für 
45€ Fragen und Fotos bin an volkens23@
gmail.com

HAUS & GARTEN
Hausflohmarkt am 29.09 von 11 bis 
15 Uhr in Berlin Frohnau, Fürstendamm 
20,21 und 53 Mehrere Haushalte tun sich 
zusammen
Suche tatkräftige Hilfe (Schüler, 
Student) im Garten und bei Renovie-
rungen gemeinsam mit mir im Haus in 
Heiligensee. blnibiza@web.de
Hochdruckreiniger Aqua 1100 von 
Nilfisk, kaum gebraucht, mit unbenutz-
ter Schaumdüse, Betriebsanleitung. 15 
EUR, in Heiligensee, T: 4319070
Zuverlässige Haushaltshilfe für 1-Fa-
milienhaushalt in Frohnau gesucht. 1 x 4 
Std./ Woche. Tag und Zeit vereinbar.  Tel. 
4018714.

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Schwarzspechtweg 30 A 

13505 Berlin
hiekemalereibetrieb@hotmail.de

Tel. 030-436 23 12
Mobil 0172-910 44 32

HOBBY & FREIZEIT
Skatgemeinschaft Alt Wittenau sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Jemanden zum Kaffee , Plauschen und 
kl. Spaziergänge ? Bin nette Herzl. W 
ende 50 J. 016094467988 Rentnerin mit 
zeit wäre schön  NUR Frauen
Rhythmus Gitarrist (kein Profi) sucht 
Musikgruppe 030-41109222
Skatspieler/in gesucht.Wir spielen 
jeden Mittwoch um 15 Uhr im Lokal: Zur 
gemütlichen Ecke Otawistr. 21/Togostr.  
Tel. 015733871066
Skatgemeinschaft Alt Wittenau sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Shanty Chor Reinickendorf sucht 
Sänger Gitarren u. Akkordionspieler 
auch ohne Vorkenntnisse mit Freude am 
Gesang. Tel: 03047033100

Chor sucht dich! Wir singen quer durch 
verschiedene Epochen, Sprachen und 
Stile. Freitags 19.30-21.00 Osloer Straße 
12 Alte Werkstatt/ Hof
Gelbes Einrad von Fishbone 20Zoll, 
Zustand allgemein und Reifen gut, für 
25€ Bei Fragen bitte an volkens23@
gmail.com

IMMOBILIEN
Suche 1-2 Zi -WHG in Wedding/Reini-
ckendorf für bis zu 550€ warm. An Frau 
Riechert PF 510207 13362 Berlin
Finanziell abgesicherte Familie sucht 
Wohnung zum Kauf in Ihrer Nachbar-
schaft. Wir freuen uns über Angebote. 
Tel: 015778790531
Suche 140-200 qm (Miete) zwecks 
Eröffnung meines Mrs.Sporty Clubs in 
Hermsdorf/Frohnau. Info an annajahn.
office@gmail.com wäre toll. Danke!
Chinesisches Speiselokal mit separaten 
Veranstaltungsraum zu vermieten in 
Berlin Wittenau xiaomeng@gmx.de

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Wandlampe, Wandleuchte, Messing, 
maritim, Seegahrt, kardanische Aufhän-
gung, Lampenschirm als Seekarte, 30,- € 
Tel.: 40208215
Kerzenständer, Kerzenhalter, Altar-
leuchter, Messing, groß, einarmig, 40.- € 
Tel.: 40208215
Eckregal, Stufenregal, 4 Etagen, 
Mahagoni, grüne Ledereinlagen, 
Messingknöpfe, sehr gepflegt, 30.- €, Tel.: 
40208215
Zwei alte Medizin Bücher von 1920 
von Dr. F. Königs. Mit ausklappbaren 
Bildern/ alte Schrift. Zusammen für 55€ 
volkens23@gmail.com
Sammler Teller Verkaufe 4 Vierjahres-
zeiten Teller von Villeroy&Boch, Zustand 
sehr gut. Zusammen für 120€ Bei Fragen 
an volkens23@gmail.com

MÖBEL & HAUSRAT
Schallplatten-Sammler kauft Ihre 
gepflegte Sammlung. Tel. 0170 56 62 382
Blumensäule, Pflanzsäule, Holzsäule, 
Mahagoni, ca. 60cm hoch, sehr gepflegt, 
30.- € Tel.: 40208215
Couch, Leder, Zweisitzer, dunkelgrün, 
verstellbar, mit Fußteil, Designer Schil-
ling, sehr gepflegt, Tel.: 40208215
Alter Armreif oder Armband mit Granat 
oder Bernsteinen sowie alter Mode- 
schmuck gesucht. Tel. 030 52659056
Herdplatten 2, ELTAC DK 28, Media-
markt, NP 74,98€, 1x benutzt, nur an 
Selbstabholer, 24.-€
Ankauf: Möbel Porzellan Fotoapparat 
Bekleidung Bücher  VHS Kassette  Video 
Recorder  Tel: 01784708845 

REISEN & ERHOLUNG
Ferienhaus im Hafendorf Zerpen-
schleuse/Wandlitz für bis 5 P., Wald, 
Wasser, Felder,..Erholung ! Günstige 
Übernachtungspreise  0172 301 3600
Lust auf Meer, Binz o. Büsum ? FeWo, 2-4 

P und FeHs 2-5 P jetzt super-günstige 
Nachsaisonpreise ! habrilehmann@aol.
com
Ferienhaus in Oberfranken, Raum 
Bayreuth, direkt am Waldrand, Garten, 
Terrasse Top Ausstattung, Infos per Mail: 
andreas.weiss@dewoga.de

Warnemünde
Landhotel Ostseetraum GmbH

Ostsee - Auszeit:  3 x Ü/HP ab 245 € p.P.
Tel. 0381-5191848

Stolteraer Weg 34 a, 18119 D`hagen
www.ostseetraum.de

TIERMARKT
Sie suchen für Ihren kl. Hund eine 
Betreuung im Urlaub, Krhs, Reha usw.bei 
mir zu Hause o. bei Ihnen dann melden 
Sie sich bei mir.0176312478

UNTERRICHT & 
NEBENJOBS
Ich biete Privatunterricht für Türkische 
Bürger/innen Deutsch als Fremdsprache 
A1,A2,B1 und B2 direkt bei Ihnen zu 
Hause. Tel:1063-5995351
Erfahrener Computerspezi bietet 
nachbarschaftliche Hilfe bei Homepage, 
Computer, Office, Buchhaltung. O3O 
55574275 bene@berlin.de

VERSCHIEDENES
Transit Faltrollstuhl Traveler, 1 J.alt,12 
kg, belastb. bis 100 kg, inkl. Antidekubi-
tus-Kissen, 150 €, an Selbstabh. Tel. 030 
40541564 (AB)
Suche privat ältere Uhren jede Art, 
Reparatur möglich. Armband und 
Taschen Uhren.  Tel.03047035929, 
0176/36228545
Suche alte Armbanduhren und Ta- 
schenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
Ich suche alte Füllfederhalter - Kugel- 
schreiber sowie Bleistifte. Vom Einzel- 
stück bis zur kompletten Sammlung. Tel 
0170 5662382
Wer kann mir einen fahrtüchtigen 
Fahrrad verschenken? Aus finanziellen 
Gründen kann ich mir leider nicht leis-
ten.  Tel: 0163-5995351 - DANKE
Biete: 1-Zimmerwohnung in Frohnau, 
42 qm mit Küche und Bad, Gartenecke, 
ev. (teil-)möbliert, Tel. 0304016567
Biete Puzzle 1000er für 3,50€ und 
1500er für 4€ an. Bei Abnahme von 4 
Stück Preis VB. Versand gegen Aufpreis 

möglich. T. 01796929850
Loden Mantel Grüner Lodenmantel 
(Erbstück), Marke Tiroler Loden. Für 100€ 
volkens23@gmail.com
Diddl Gefüllten Ordner alte/neue 
Blätter, klein bis groß ( viele doppelt), 
Briefumschläge/ Tüten. Zusammen für 
30€ volkens23@mail.com
Wir sind eine Sucht-Selbsthilfegruppe in 
Tegel. Treffpunkt donnerstags 18.00 Uhr 
in der Brunowstr. 37. Brauchst Du Hilfe? 
Gerd 0304343814
1.bodum Basic-Kaffee-Bereiter“B-
razil“ f.8 Tassen-unbenutzt 10€  2.Spa-
nisch-Kurs - 6 Kassetten u. Bücher  im 
weißem Koffer 50€ 01627770193
2Da. Cotton-Blusen Gr. 44 Neu/Gr.Fehl-
kauf flaschengrün m. Margerittenmuster 
u. ecru m.schwarz/ecru Kreisen je 30€ 
Neupreis 59€ 030-4332129
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72 
Damen-Nappaleder Pumps Gr.37 „kö-
nigsblau“ Absatzhöhe 6cm sehr gepflegt 
40€ 030-433219
4 Damenhosen wie neu Gr. 42 „Brax“ 
u.a./ sandfarben u. „taube“ Reißv..Ta-
schen Saumweite 17 cm u. 27 cm-Leinen 
u. Viskose je 35€ 030-433219
Vermiete 1-Zimmerwohnung in 
Frohnau, 42 qm mit Küche und Bad, 
Gartenecke, warm 550 Euro zuzüglich 
Strom, Tel. 030 4016567
VERKAUFE WIKINGAUTOS in Werbe-
packungen der 80ziger und 90ziger 
Jahre. Alle neuwertig. Über 50 Stück zum 
Niedrigpreis. Tel. 4338104
Erik Forsberg - Steuerberatung 
Effiziente & Transparente Hilfe in 
Steuersachen erik@forsberg-stb.de, 0157 
51572655
Suche ältere Uhren auch Reparatur 
bedürftig.     Tel. 0163/4968925
6 Berlin-Grafiken DIN A 3, 60er Jahre, 
Fettstift ROTAPRINT, Kongreßhalle,  Bran-
denburger Tor, Gedächtniskirche, 40,-/
Stck., 0304011412
20 Stadtführer, z.B. Prag, Budapest, 
Wien, Görlitz, Dresden etc. zusammen 20 
Euro. 0304011412
Div. Stadtpläne / Landkarten: Berlin, 
Rügen, Amrum, Föhr, Tallin, Hamburg, 
insges. 10 Stck. kostenlos. 0304011412
Div. Profi-Grafik-Artikel: Div. Papier, 
div. Karton, dicke Buntstifte Stabilitone.  
Metall-Lineale u.v.m. 030/4011412
Sinnvolle und leidenschaftliche Ganz-
körpermassage für Damen und Herren 
zum günstigen Preis n.V. Bei Interesse 
über WhatsApp: 0163-5995351
Ca. 1m3 trocknes Brennholz abzugeben. 
Selbstabholung.Tel. 01768243160
Kerzenständer, Kerzenhalter, Altar-
leuchter, Messing, groß, einarmig, 40.- € 
Tel.: 40208215
Rhythmus Gitarrist (kein Profi) sucht 
Musikgruppe 030-41109222
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RAZ Verlag und Medien GmbH · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin · Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22 · info@raz-verlag.de · www.raz-verlag.de 

Jetzt 
Mediadaten 
anfordern!

(030) 43 777 82 - 0 oder  
Anzeigen@raz-verlag.de

Unsere 
Publikationen 
für Sie
Mit uns erreichen Sie Entscheider 
vieler wichtiger Branchen, Sport-, Kultur-, 
Medien- und Lokalinteressierte!



Termine & Marktplatz für den Wedding
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UNTERHALTUNG

Italienisches Potpourri
Ein musikalischer Abend mit 
einer Mischung aus Jazz, Ber-
liner Liedern, südamerikani-
scher Musik sowie Melodien 
aus Italien, Frankreich u.v.m.
Foto: Ballhaus Wedding

29. September,  
15.30–18 Uhr
Ballhaus Wedding, 
Wriezenerstraße 6
Tickets: 12-25€ 
www.ballhauswedding.de 

LESUNG

Leben leben  
in Berlin
Mit Charme, Humor und so-
zialer Kritik eroberte Mascha 
Kaléko im Berlin der Wei-
marer Republik die Herzen. 
Bereits in ihrer Anfangszeit, 
aber umso mehr als später 
zurückkehrender Fremde 
beschreibt sie Berlin in 
treffenden Worten. Gelesen 
von Blanche Kommorell mit 
musikalischer Begleitung.

Foto: Presse

8. Oktober, 
17 Uhr
Café Leo, auf dem Leopoldplatz, 
Eintritt frei
www.cafeleo.de

MUSIK 10. Oktober, 19.30–22 Uhr

Klar zum Kentern
Ein maritimer Abend mit „Chanson-Nette“ Jeanette Urzen-
dowsky und dem ukrainisch-russischen Trio Scho. Berliner 
Landratten wagen sich bei diesem musikalisch-kabarettisti-
schen Programm auf See.
Ballhaus Wedding, Wriezenerstraße 6, Tickets: 15-30€, www.ball-
hauswedding.de 

FINISSAGE

this war will  
never end
Durch die Arbeit mit kul-
turellen, politischen und 
religiösen Metanarrativen 
und lokalen Geschichten 
hinterfragt die Künstlerin 
die visuelle Darstellung von 
Krieg und Gewalt.
Foto: Valeriia Zubatenko

26. September,   
19–21Uhr

August Bebel Institut, Müllerstraße 
163, Teilnahme frei, Anmeldung: 
anmeldung@august-bebel-institut.
de

INFO

Berufs- 
orientierung
Beratung zur Ausbildungs-
platzsuche und zur Erstel-
lung von Bewerbungsun-
terlagen für Jugendliche 
und junge Erwachsene an.

25. September,  
13–15 Uhr
Schiller-Bibliothek, Müllerstraße 
149, Teilnahme frei, www.berlin.
de/stadtbibliothek-mitte

WORKSHOP

Cyantopie
Zusammen mit dem „Ma-
kerspace Kiez und Kunst“ 
können mit Cyanotypie 
selbstgemachte kunstwer-
ke hergestellt werden.

1. Oktober,  
16–19 Uhr
Bibliothek am Luisenbad, Bad-
straße 39, Teilnahme frei, www.
berlin.de/stadtbibliothek-mitte 

MUSIK

Ruben Staub & 
Emilia Lomakova
Der Klarinettist und die 
Cellistin geben gemein-
sam ein Konzert. Mit einer 
Mischung aus verschiede-
nen Musikstilen.

5. Oktober,  
19–21 Uhr
Paul Gerhardt Stift zu Berlin, 
Müllerstraße 56-58, Eintritt frei, 
wwww.paulgerhardtstift.de 

TANZ 2. Oktober, 20 Uhr

Ballhaus Milonga
Tangotanzen mit Musik von DJamila auf dem Boden auf dem 
schon Marlene Dietrich im Blauen Engel tanzte. Bis 21 Uhr 
gibt es ein Freigetränk.
Ballhaus Wedding, Wriezener Straße 6, Eintritt: 10€, 
www.ballhauswedding.de 

LESUNG 8. Oktober, 17–19 Uhr

Berliner Kindheiten
Das Projekt beinhaltet die Biografien verschiedenster Berliner.  
Sie versuchten aus jedem Jahrgang eine Person zu finden 
und erzählen so von einem Jahrhundert Berliner Geshcichte.
Schiller Bibliothek, Müllerstraße 149, Eintritt frei, www.wedding-
weiser.de

BEGEGNUNG

Dungeons &  
Dragons
Die Spieler bilden eine 
Abenteuergruppe, um 
gemeinsam mit Hilfe von 
Stift, Zettel und Würfel 
neue Welten zu erkunden 
und dabei verschiedene 
Quest zu bestehen. An-
geboten wird das RPG in 
englischer Sprache.

5. Oktober, 10–14 Uhr
Schiller-Bibliothek, Badstraße 
149, Teilnahme frei, www.berlin.
de/stadtbibliothek-mitte

FESTIVAL 12.–13. Oktober, 10–19 Uhr

GodotCon 2024
Godot Engine ist eine quelloffene Spiel-Engine, das von Ent-
wicklern zur Erstellung von 2D- u. 3D-Projekten verwendet 
wird. Die Veranstaltung bietet die Möglichkeit zum Aus-
tausch, Netzwerken und Präsentieren eigener Projekte.
silent green, Gerichtstraße 35, Tickets ab 50€  
www.silent-green.net 

MUSIK 3. Oktober, 20 Uhr

GODTET
Der Gitarrist und Produzent Godriguez hat einige der besten 
Musiker der neuen Generation in Sydney versammelt. Ge-
meinsam sind sie nun zusammen mit GODTET auf Tour.
silent green, Gerichtstraße 35, Tickets 26€, www.silent-green.net 

MUSIK–LESUNG

GOTT WOHNT IM 
WEDDING!
Yara Blümel liest aus dem 
Roman von Regina Scheer. 
In diesem Buch kommt ein 
Weddinger Mietshaus zu 
Wort und erzählt aus seiner 
bewegten Vergangenheit in 
der Liebenwalder Straße.
Foto: promo

1. Oktober, 17 Uhr
Café Leo auf dem Leopoldplatz 
Eintritt frei, www.cafeleo.de

FESTIVAL + WORKSHOP 4. Oktober

Signals2Noise
Es ist das erste große Treffen unabhängiger Community-Ra-
dios aus Europa, das in Berlin stattfindet. S2N konzentriert 
sich auf den Austausch von Erfahrungen und kollektiven 
künstlerischen Prozessen Community-Radios. Höhepunkt ist 
eine 18-stündige Veranstaltung und Ausstrahlung der produ-
zierten Beiträge.
silent green, Gerichtstraße 35, Tickets ab 11€  
www.silent-green.net
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Auch wenn die Begriffe dra-
matisch klingen: Eine Mü-
cke ist eine Mücke und kein 
Tiger. Der Name Tigermücke 
klingt gefährlich, doch Pa-
nik ist nicht angebracht. Es 
ist eine erste Vorsichtsmaß-
nahme, wenn das Gesund-
heitsamt Mitte seit August 
alle Funde der neu in Berlin 
vorkommenden Asiatischen 
Tigermücke registriert. 
Und das nicht nur im Bezirk 
Mitte, sondern in allen zwölf 
Berliner Bezirken. Zudem 
ruft das Amt dazu auf, Mü-
ckenjäger zu werden. Wer 
eine Mücke fängt, kann sie 
über Nacht ins Tiefkühlfach 
legen und anschließend in 
einer Streichholzschachtel 

an das Vektormonitoring, 
Turmstraße 21, Haus B in 
10559 Berlin schicken. Das 
Gesundheitsamt nutzt zum 
Fangen von Mücken seit die-
sem Sommer spezielle Le-
bendfallen. Mit diesen Fallen 
sollen fortlaufend Daten ge-
sammelt und ein Monitoring 
begonnen werden.

Aktuell geht von der Tiger-
mücke keine unmittelbare 
Gefahr aus. Zwar kann die 
Mücke als Virentransporter 
neben Hunden und Pferden 
auch Menschen mit Krank-
heiten anstecken. Allerdings 
stellt das Insekt selbst keine 
Viren her, sondern sammelt 
sie zuvor bei anderen Men-
schen ein. Das heißt, solange 

bestimmte Krankheiten in 
Deutschland nicht verbreitet 
sind, ist es unwahrschein-
lich, sich hierzulande durch 
einen Stich anzustecken. Die 
Tigermücke transportiert vor 
allem das West-Nil-Virus, das 
Gelbfiebervirus, das Dengue-
fieber und das Chikungunya-
fieber.

Doch auch wenn die Na-
men der Krankheiten bedroh-
lich klingen, gibt es dennoch 
gute Nachrichten. So existiert 
gegen Gelbfieber eine seit 
Jahrzehnten bewährte Imp-
fung. Eine Infektion mit dem 
West-Nil-Virus verläuft in der 
Regel symptomlos. Beim Den-
guefieber kommt es in den 
allermeisten Fällen nicht zu 
einem schweren Krankheits-
verlauf. Auch das Fieber mit 
dem seltsamen Namen, das 
Chikungunyafieber, verläuft 
regelmäßig ohne Todesfolge.

Mit den neuen Lebendfal-
len will das Gesundheitsamt 
jetzt die Ausbreitung der 
Tigermücke beobachten. Ge-
genmaßnahmen können vor 
allem Kleingärtner ergreifen. 
Sie können alle Wasserlachen 
in Gießkannen, Blumentöp-
fen, Vogeltränken und Ast-
löcher vermeiden. Ein ein-
faches regelmäßiges Leeren 
von Gefäßen reicht nicht aus, 
denn die Mückeneier kleben 
fest und überwintern mühe-
los.  as

Na, ist eine Tigermücke drin? Dr. Lukas Murajda, der Leiter des Gesund-
heitsamtes, mit Mückenfalle.   Foto: Bezirksamt Mitte

Der Herr der Tigermücken
GESUNDHEIT  Amtsarzt erfasst alle Funde in Berlin

Ein Unternehmensberater 
würde die Hände über dem 
Kopf zusammenschlagen. 
Doch auch ohne die Goldenen 
Regeln der gewinnmaximie-
renden Unternehmensfüh-
rung zu befolgen, existiert die 
Rösterei Flying Roasters seit 
einem Jahrzehnt. Am 2. Ok-
tober will die Rösterei in der 
Hochstraße ihren Geburtstag 
feiern.

Geschäftsführer vom ers-
ten Tag an sind Dr. Nadine 
Heymann (45 Jahre) und 
Oliver Klitsch (46). Mit Ge-
sellschaftsvertrag vom 16. 
September 2013 haben sie 
zusammen mit weiteren (in-
zwischen ausgeschiedenen) 
Weggefährten die Flying 
Roasters GmbH gegründet. 
Damit ist das Unternehmen 
genau genommen bereits elf 
Jahre alt. Doch für die Röster 
zählt nicht das, was auf dem 
Papier steht, sondern die 
gute Tat. 

„Unser Geburtstag ist am 
5. März – der Tag, an dem wir 
2014 zum ersten Mal Rohkaf-

fee für uns eingekauft haben“, 
schreiben die beiden auf der 
Webseite. Von Anfang an hat 
sich Flying Roasters dem gu-
ten Kaffee verschrieben. Wo-
bei das Wort gut im doppel-
ten Sinne zu verstehen ist. 

Zum einen geht es um 
Spezialitätenkaffee, also um 
hochwertigen Kaffee und um 
eine auf die jeweilige Sorte 
abgestimmte Röstung. Das 
Wort gut bedeutet außer-

dem, dass ihr Kaffee ein gutes 
Werk tut. So zahlt Flying Ro-
asters den Kaffeebauern frei-
willig mehr Geld. „Im Durch-
schnitt haben wir 7,34 Euro 
pro Kilo Rohkaffee gezahlt“, 
heißt es im jährlich erschei-
nenden Transparenzbericht. 
Ziel des Rösters ist nicht das 
Plus beim Gewinn, sondern 
ein Plus bei Fairness und 
Nachhaltigkeit in der Kaf-
fee-Industrie.  as

Oliver Klitsch von den Flying Roasters  Foto: as

Anstoßen mit Kaffee
WIRTSCHAFT  Rösterei Flying Roasters feiert 10. Geburtstag 

Prime Time Theater · Müllerstraße 163 · 13353 Berlin-Wedding

präsentiert

Eine Western-Komödiebis 28.09.24

Von Dauerwelle bis Vokuhila

ab 02.10.24

Ein Kindertheater-Abenteuer 
voll gemüsialer Superkräfte

unser Kindertheaterstück

ab 18.10.24

Freundschaft, Flirt und Flurfunk
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In den Hochbeeten wachsen 
die Kräuter üppig, auf dem 
Spielplatz turnen die Kinder 
herum und dann macht sich 
da noch eine Gruppe von 
Menschen auf den Weg zum 
Kiezlauf. Man trifft sich wie-
der gern auf dem Maxplatz, 
sitzt auf den Stadtmöbeln 
und plaudert mit den Nach-
barn. Der hintere Leopold-
platz hat kürzlich durch eine 
große Umbaumaßnahme an 
Aufenthaltsqualität gewon-
nen. Mit der Reihe „Fit am 
Leo“ wollen Verena Semm-
linger und Marcel Niyaz zur 
Belebung des neu gestalteten 
Platzes beitragen.

Seit Mitte August und noch 
bis 13. Oktober sind sie im 
Auftrag des Bezirksamts mit 
kostenfreien Bewegungsan-
geboten präsent. Montags ab 
19 Uhr, dienstags ab 18 Uhr 
und donnerstags ab 18 Uhr 
finden die wechselnden An-
gebote statt. „Jeder ist herz-
lich willkommen! Anmelden 
braucht man sich nicht“, sagt 
Marcel Niyaz, Personal Trai-
ner und Ernährungsberater. 
Die Angebote wechseln im 
Laufe der acht Wochen: Zir-
keltraining, Krafttraining, 
montags startet die Lauf-
gruppe am Maxplatz ihren 
Kiezlauf, um über mehrere 
Weddinger Stadtplätze ihre 
Runde zu drehen. Nun haben 
das Boxtraining und das Pila-
testraining begonnen.

Nach Einschätzung von 
Marcel Niyaz und Verena 
Semmlinger wurde das Pro-
jekt „Fit am Leo“ gut aufge-
nommen. Schon für die Er-
öffnungsveranstaltung inte-
ressierten sich viele. „Es gab 
eine Sporteinheit und eine 
Gesprächsrunde zu mentaler 
Gesundheit“, berichtet Marcel 
Niyaz von der Eröffnung. „Wie 
komme ich aus  der Komfort-
zone raus, wie integriere ich 
neue Routinen in den Alltag? 
Wie kann ich mit Sport Stress 
reduzieren?“, benennt Verena 

Semmlinger die Fragen und 
Themen beim Kick-off im Au-
gust. Immer wieder ein ande-
res Angebot – die Idee kommt 
offenbar an. „Viele haben das 
als Challenge angenommen 
und kommen zu fast jedem 
Training. Manche bringen 
Freunde und Nachbarn mit. 
Das freut uns sehr“, sagt Ve-
rena Semmlinger.

Hinter dem Projetk steht 
YIGEA. „Body & Mind“ steht 
auf der Webseite des 2021 
in der Corona-Zeit gegründe-
ten Unternehmens und be-

schreibt das Konzept gut. „Wir 
wollen mentale Gesundheit, 
Persönlichkeitsentwicklung, 
Ernährungsberatung und 
klassisches Training verbin-
den“, erklärt Marcel Niyaz. Die 
kostenfreien Bewegungsange-
bote auf dem Maxplatz sind 
bis Oktober begrenzt. Finan-
ziert werden sie mit Mitteln 
aus dem Programm „Leben-
dige Zentren und Quartiere“. 
Die tagesaktuellen Trainings-
termine können auf der Seite 
www.yigeia.com/blog/fit-am-
leo nachgelesen werden.  dh

Fit beim „Fit am Leo“-Angebot auf dem Maxplatz Foto: YIGEIA

Sport für alle auf dem Maxplatz
FREIZEIT  Kostenlose Reihe „Fit am Leo“ lädt noch bis Mitte Oktober zu Bewegung ein

Noch bis Ende Oktober kön-
nen Interessierte mit dem 
Berliner Unterwelten e.V. 
die größte Bunkeranlage 
Berlins am Gesundbrunnen 
besichtigen. „Vom Flakturm 
zum Trümmerberg“ heißt 
die Tour in das sieben Ge-
schosse hohe Bauwerk. Von 
November bis März 2025 ist 
im Flakturm Humboldthain 
dann wieder Pause im Füh-
rungsbetrieb, um die dort le-
benden Fledermäuse nicht 
in ihrem Winterquartier zu 
stören. Wer die Tour 2 noch 
besuchen möchte, kann Ti-
ckets unter anderem online 
unter www.berliner-unter-
welten.de buchen.  dh

Letzte Touren 
im Flakturm

Die Stadtbibliothek Mitte, 
das sind alle Bibliotheken 
im Bezirk, beteiligt sich an 
den Aktionstagen Nach-
haltigkeit im Rahmen der 
Europäischen Nachhaltig-
keitswoche. Bis zum 8. Ok-
tober gibt es in mehreren 
Bibliotheken Angebote, 
die zu einem nachhaltigen 
Handeln anregen sollen. Im 
Wedding ist die Schillerbi-
bliothek am Leopoldplatz 
mit Upcycling-Workshops 
dabei. Am 2. Oktober kann 
dort jeder von 16 bis 19 
Uhr ohne Anmeldung ein 
eigenes Bienenwachstuch 
herstellen. Es wird darum 
gebeten, eigene Baumwoll-
stoffe mitzubringen, alles 
andere wird von der Biblio-
thek gestellt. Der Workshop 
ist kostenfrei.  dh

Arbeiten mit 
Bienenwachs

Am 23. November um 20 
Uhr soll in der Himmel-
fahrtkirche am Humboldt-
hain ein Chorkonzert mit 
Streichern und General-
bass (Basso continuo) 
stattfinden. Die Vorberei-
tungen dafür sind in vol-
lem Gange wie Regional-
kantorin Annette Diening 
mitteilt. So werden noch 
interessierte Sängerinnen 
und Sänger gesucht, die 
an dem Projekt teilneh-
men möchten. Gefragt 
sind insbesondere Tenöre, 
aber auch alle anderen 
Stimmlagen sind willkom-
men, so Diening. Zur Auf-
führung kommen soll die 
„Missa pro defunctus“ (Re-
quiem) von Niccolò Jom-
melli. Die Proben finden 
dienstags ab 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus an der 
Panke in der Badstraße 50 
statt. Interessiere Sänger 
können sind per E-Mail 
unter a.diening@gesund-
brunnen-evangelisch.de 
melden.  dh

Chorsänger 
gesucht

Kiezspaziergänge haben sich 
offenbar bewährt, um im 
Kiez engagierte Menschen 
und auch den einen oder an-
deren Anwohner über Neu-
igkeiten zu informieren. Bei 
einem dieser Rundgänge im 
Gesundbrunnen berichteten 
am 5. September gleich drei 
Bezirksstadträte über Neues. 

Beim Start im Kulturhof 
Koloniestraße 10 berichtete 
Mieter Jean Sommer, dass Mi-
lieu- und Vogelschutz für ei-
nen gewissen Schutz des idyl-
lischen Remisenhofes sorgen. 
Ein Investor will den Hinter-
hof mit Kleinstwohnungen 
bebauen. Stadtrat Ephraim 
Gothe (SPD) wies darauf hin, 
dass ausgerechnet die öffent-
liche Hand, in diesem Fall die 
Bundeswehr, durch Anmie-
tung von Mikroapartments 
den Investor unterstützt. 

An Station zwei stellte 
sich das neue Sanierungsge-
biet BadPank vor. 80 Millio-
nen Euro will das Land Ber-
lin im nächsten Jahrzehnt im 

Gesundbrunnen investieren. 
Bürger, die die Investitionen 
ehrenamtlich begleiten und 
beobachten wollen, können 
sich in einer angegliederten 
Stadtteilvertretung einbrin-
gen. Station drei waren die 
Uferhallen. 

In der Uferstraße 8 ver-
danken die Künstler einer 
Subvention der Kulturräume 
GmbH reduzierte Ateliermie-
ten. Stadtrat Christoph Schri-

ner (Grüne) kündigte an, dass 
die Uferstraße zur Fahrrad-
straße wird, sobald die Bau-
arbeiten der Wasserbetriebe 
enden. Die Jugendverkehrs-
schule in der Gottschedstraße 
war die vierte Station. Hier 
berichtete Stadtrat Benjamin 
Fritz (CDU) vom geplanten 
Ersatzneubau. Organisiert 
hatte den Kiezspaziergang 
Eileen Scheier von der Stadt-
teilkoordination.  as

Spaziergang durch den Gesundbrunnen-Kiez  Foto: as

Revue der Kiezneuigkeiten
GESELLSCHAFT  Politiker tauschen sich beim Spaziergang aus

Das Atze Musiktheater hat 
seinen Sommersitz auf dem 
Tempelhofer Feld verlassen 
und eine neue Spielzeit im 
Theater in der Luxemburger 
Straße begonnen. Neben 
bekannten Produktionen 
stehen demnächst drei Pre-
mieren neuer Stücke bevor. 
So feiert am 18. Oktober 
eine musikalische Lesung 
für Menschen ab 14 Jahre 
nach Franz Kafkas „Die Ver-
wandlung“ Premiere. Am 3. 
November folgt das Stück 
„Das Huhn lügt“ für Kinder 
ab 8 Jahre und am 9. Febru-
ar 2025 kommt schließlich 
„Flick und Flack – Freunde 
werden“ für Kinder ab 3 Jah-
re auf den Spielplan. Der ist 
auf der Seite www.atzeber-
lin.de zu finden.  dh

Drei Premieren 
im „Atze“
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Das Berlin Circus Festival ist 
in Berlin zu einer Institution 
mit über zehntausend Zu-
schauern geworden. Die of-
fizielle Geschäftsadresse des 
Festivals auf dem Tempelho-
fer Feld liegt überraschen-
derweise im Gesundbrun-
nen. Genauer: in der Soldiner 
Straße.

Organisiert wird das kul-
turelle Großereignis von 
dem Artisten Josa Kölbel 
(38 Jahre) und dem Event-
manager Johannes Hilliger 
(37 Jahre). Die beiden sind 
Geschäftsführer der Berlin 
Circus Festival UG (haftungs-
beschränkt). Auch wenn das 
Zirkustreffen seit zehn Jahren 
existiert: das Gründungsda-
tum des Unternehmens mit 

Sitz im Gesundbrunnen ist 
laut Handelsregister der 18. 
Oktober 2023. Dabei ging die 
erste Ausgabe schon im Jahr 
2015 im Kreuzberger May-
Ayim-Ufer unweit der Spree 
über die Manege. 

Organisiert wurde das 
Event damals von der „Berlin 
Circus Production - Hilliger 
Kölbel GbR“. Auch damals war 
der Sitz des Unternehmung 
der beiden im Wedding. Die 
GbR (Gesellschaft bürgerli-
chen Rechts) hatte ihren Sitz 
in der Brüsseler Straße. Wäh-
rend das Berlin Circus Festi-
val Jahr für Jahr immer mehr 
die Herzen der Berliner er-
oberte, wechselte hinter den 
Kulissen die „Berlin Circus 
Production - Hilliger Kölbel 

GbR“ ihre Geschäftsadresse. 
Von der Brüsseler Straße 
ging es 2022 in die Schwe-
denstraße. 

Offenbar haben sich der 
Umfang von Sponsorengeld, 
Förderung und Eintritts-
geld auf der einen Seite und 
der Kauf von Zirkuszelten 
sowie Löhne und Honorare 
auf der anderen Seite stark 
entwickelt. Allein von der 
Senatsverwaltung für Kul-
tur erhält das Festival in den 
Jahren 2024 bis 2027 jährlich 
312.600 Euro. 

Offenbar wollten Josa Köl-
bel und Johannes Hilliger 
angesichts dieser Zahlen das 
finanzielle Risiko für sich be-
grenzen und gründeten des-
halb vor einem Jahr die Berlin 

Circus Festival UG (haftungs-
beschränkt). Eine UG ist eine 
Art Pfennig-GmbH. Vorteil 
der UG ist die Haftungsbe-
schränkung. Wenn etwas 
schiefgeht, müssen Josa Köl-
bel und Johannes Hilliger 
nicht privat aufkommen. Eine 
Unternehmergesellschaft 
(dafür steht UG) kann schon 
mit einem Euro gegründet 
werden. Josa Kölbel und Jo-
hannes Hilliger statteten ihre 
Mini-GmbH mit 500 Euro Ei-
genkapital aus.

Das Berlin Circus Festival 
zog im Jahr 2015 rund 1500 
Zuschauer an. 2024 zählte 
die Festwoche 11.000 Besu-
cher. Einst gab es fünf Stücke 
in zehn Tagen. Jetzt sind es 14 
Kompanien und 43 Shows. as

Berlin Circus Festival auf dem Tempelhofer Feld Foto: as

Zirkushelden aus der Soldiner Straße
KULTUR  Das Berlin Circus Festival hat seine Geschäftsadresse im Wedding

Der Malteser Hilfsdienst 
bietet zusammen mit dem 
Bezirk nun auch präventive 
Hausbesuche für Senioren 
an. Dabei kommen Lotsen 
zu den Senioren und be-
raten zu Gesundheits- und 
Pflegethemen, helfen bei 
der Suche nach einem Chor 
oder stellen Kontakt zu Be-
ratungsstellen her. Perso-
nen über 70 Jahre werden 
vom Bezirksamt per Brief 
über das neue Angebot 
informiert. Mehr Informa-
tionen zu den kostenlosen 
Berliner Hausbesuchen 
gibt es unter www.ber-
liner-hausbesuche.de. Die 
Lotsen können wochen-
tags von 9 bis 16 Uhr tele-
fonisch unter (030) 3 48 00 
32 44 erreicht werden.  dh

Hausbesuche 
für Senioren

Reparieren statt wegwer-
fen: das ist das Motto der 
Repair-Cafés. Jeder kann 
mit defekten Geräten und 
kaputten Gegenständen 
zu einem der Reparatur-
werkstätten gehen und 
dort unter Anleitung 
selbst reparieren. Das 
Repair-Café im Brunnen-
viertel öffnet das nächs-
te Mal am Montag, dem 
28. Oktober, im Olof-Pal-
me-Zentrum (OPZ) in der 
Demminer Straße 28 seine 
Tür. Reparaturzeit für alle 
mit Anmeldung (repairca-
fe-brunnenviertel@mail.
de) ist von 17 bis 20 Uhr. 
Weiterer Termin zum Vor-
merken: 25. November. dh

Repair Café im 
Brunnenviertel

Die heutige Schiller-Biblio-
thek ist eigentlich nur die 
erste Ausbaustufe einer ur-
sprünglich geplanten, deut-
lich größeren Bibliothek. 
Doch die Erweiterung der 
Schiller-Bibliothek von der 
Genter Straße bis zur Müller-
straße steht in den Sternen. 
Jetzt kam ein weiterer Tief-
schlag für die inzwischen al-
ten Pläne hinzu. 

„Ja, der Pavillon in der 
Müllerstraße 147 steht als 
Bestandteil des Denkmalbe-
reichs (Gesamtanlage) Mül-
lerstraße 146-147 … unter 
Denkmalschutz“, teilte Stadt-
rat Ephraim Gothe (SPD) am 
3. Juli mit. In dem Pavillon be-
findet sich heute das Café Old 
Style (früher Simit Evi).

Einen Neubau der Schil-
ler-Bibliothek in zwei Schrit-
ten hatte im Jahr 2011 der 
Siegerentwurf der AV1 Archi-
tekten vorgeschlagen. Auch 
der Bebauungsplan III-46-1 
sieht eine Verlängerung des 
riegelartigen Gebäudes vor. 

Im letzten Bibliotheksent-
wicklungsplan aus dem Jahr 
2016 heißt es noch: „Um zu 
den erforderlichen Flächen 
zu kommen, ist ein Ausbau 
bisheriger Standorte jedoch 
unabdingbar. Dies gilt für die 
Mittelpunktbibliothek Moabit 
und für die zweite Ausbaus-
tufe der Schiller-Bibliothek 
zur Bezirkszentralbibliothek.“

Neben dem Denkmalschutz 
blockiert auch das fehlende 
Geld eine Bibliothekserwei-
terung. Berlin muss sparen; 
in den Investitionsplanungen 
taucht der Anbau nicht auf. 
Und politisch setzt sich die Be-
zirksverordnetenversammlung 
traditionell für die Betreiberin 
des Cafés Old Style ein. Derzeit 
ist das Café geschlossen.  as

Denkmalschutz für das Café Old 
Style  Foto: as

Ausbau steht in den Sternen
KULTUR  Schiller-Bibliothek wird vorerst nicht vergrößert

Das Erika-Heß-Eisstadion ist 
mal wieder gesperrt – und 
es ist fraglich ob es in der 
Saison 2024/25 seine Pforten 
überhaupt öffnen wird. Diese 
ernüchternde Nachricht er-
reichte den besonders davon 
betroffenen Eishockey-Verein 
FASS Berlin vor zwei Wochen. 
Die im Rahmen der Sanierung 
der Pylonen (die Betonpfeiler, 
welche dem Stadion sein cha-
rakteristisches Bild verleihen) 
aufgetretenen Schwierigkei-
ten konnten noch nicht gelöst 
werden. 

Dies reiht sich ein in eine 
Serie von Problemen, welche 
die Nutzung des Stadions in 
den letzten Jahren erheb-
lich beeinträchtigt hatten. 
Für FASS Berlin, den größten 

Eishockeyverein der Haupt-
stadt, bedeutet dies erneut 
einen schweren Rückschlag. 
Der Verein hat gerade die er-
folgreichste Saison der über 
60-jährigen Vereinsgeschichte 
absolviert – als Meister der Re-
gionalliga Ost, Berliner Meister 
(Landesliga) und Meister der 
1. Frauenliga Nordost. Diese 
Teams und Nachwuchsmann-
schaften in allen Altersklassen 
müssen zumindest vorerst 
ihren Trainings- und Spielbe-
trieb in anderen Berliner Eis-
stadien durchführen.

Die 1. Mannschaft trainiert 
derzeit in der Eissporthalle 
Charlottenburg. Das erste 
Spiel in der Regionalliga Ost 
führt FASS am 5. Oktober zu 
den Luchsen Lauterbach. red

Saisonstart heimatlos
SPORT  Heß-Eisstadion wieder gesperrt
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Netzwerktreffen klingt als 
Veranstaltungstitel nicht so 
spannend. Doch die Ideen, 
die beim Gartenfest des Netz-
werks Urbane Gärten im Ge-
meinschaftsgarten Himmel-
beet Mitte September disku-
tiert wurden, sind genau das: 
spannend. Geht es nach den 
Gartenkaktivisten, soll Berlin 
in den nächsten 15 Jahren 
zur Essbaren Stadt werden. 
Mit den Ideen, frisch aufge-
schrieben in einem Aktions-
plan, soll die Nahrungsmittel-
versorgung in Berlin lokaler 
werden, ökologischer und 
nachhaltiger.

„Das ist keine Spinnerei, 
das ist total umsetzbar“, sagte 
Gartenaktivistin Kerstin Stel-
macher im Himmelbeet. Das 
Konzeptpapier „Das Gute 
Leben für alle – Wie Berlin 
zur Essbaren Stadt wird“, 
das beim Gartenfest vorge-
stellt wurde, beschäftigt sich 
mit den Voraussetzungen, 
die vor allem von Politik 
und Verwaltung geschaf-
fen werden müssten. Dabei 
geht es um die Ausweisung 
und  Sicherung von Flächen 
für Nahrungsmittelanbau, 
den Aufbau einer regiona-
len Logistik, Schaffung von 
Stellen, einer Förderstrategie 
und vieles mehr. Es werden 
konkrete Vorschläge formu-
liert, die sich vor allem an 
Entscheider in Politik und 
Verwaltung richten. Auch 

Beispiele aus anderen euro-
päischen Ländern werden he-
rangezogen. So soll sich Ber-
lin verändern: Stadtfarmen 
soll es geben, mit essbaren 
Pflanzen begrünte Fassaden, 
öffentlich zugängliche Kom-
postflächen und vieles mehr. 
„Wir sind sehr pragmatisch 
vorgegangen“, sagte Kerstin 
Stelmacher über den Entste-
hungsprozess des Konzeptpa-
piers, an dem sechs Personen 
mitgeschrieben haben. Das 
Konzept steht online auf der 
Webseite des Netzwerks zur 
Verfügung (www.netzwer-
kurbanegaertenberlin.org).

Die Gesprächsrunde rund 
um das Konzeptpapier zur 
Essbaren Stadt Berlin ver-
folgten etwa 30 Menschen. 
Die Runde war der inhaltli-
che Schwerpunkt des Garten-

festes. Vertreter von Gemein-
schaftsgärten aus ganz Berlin 
schauten dabei zurück auf 
zehn Jahre inhaltliche Arbeit 
im Netzwerk Urbane Gärten 
Berlin und auch auf die Zu-
kunft der bunten und viel-
fältigen Gartenszene in der 
Hauptstadt. 

Daneben beschäftigten sich 
die Gärtnerinnen in Work-
shops mit der Frage, ob es 
einen Zaun ums Himmelbeet 
geben und wie der ausse-
hen soll. Derzeit ist der Ge-
meinschaftsgarten mit einem 
Bauzaun geschützt. Ein wei-
terer Workshop hatte die Gar-
tenstraße selbst zum Thema. 
Da der Bezirk plant, die Straße 
zur Fahrradstraße zu machen, 
entwickelten  die Gemein-
schaftsgärtner Ideen zur Um-
gestaltung der Straße.  dh

Wie Berlin zur essbaren Stadt wird
UMWELT  Netzwerk Urbane Gärten Berlin stellte Konzept vor

„Uns ist es gelungen, im Wed-
ding zu bleiben“, sagt Adam 
Roe, Vorstand des Stattlab 
e.V. Am 14. September feier-
ten die Künstler mit Freun-
den und Gästen den Einzug 
in die Ackerstraße 116. Hin-
ter ihnen liegen ein Umzug 
und der Ausbau der neuen 
Räume. Nun kann wieder die 
Kunst im Mittelpunkt ihres 
Arbeitens stehen. 

Die gemeinschaftliche 
Werkstatt für Analogfoto-
grafie und Siebdruck hatte 
im Winter die Drontheimer 
Straße verlassen. Der Umzug 
war aufgrund von Mieterhö-
hungen notwendig geworden. 
Vermieter am neuen Standort 
ist kein privatwirtschaftlich 
agierender Immobilienbesit-
zer, sondern die landeseigene 
Wohnungsbaugesellschaft 
Degewo. 

Die rund 100 Künstler, 
Designer und Fotografen, die 
sich zum Kollektiv Stattlab 
zusammengeschlossen ha-
ben, hoffen jetzt, viele Jahre 

sicher arbeiten zu können. 
In der Ackerstraße nutzt das 
Stattlab ein Erdgeschoss, in 
dem früher ein Edeka-Le-
bensmittelmarkt war. Die 
Künstler mieten dort eine 
Fläche, die halb so groß 
ist, wie in der Drontheimer 
Straße. An den Werkräumen 
haben sie nicht gespart, da-
für aber ihre Gemeinschafts-
räume wie zum Beispiel die 
Küche verkleinert.

Für das Stattlab ist die 
Ackerstraße der dritte Stand-
ort seit seiner Gründung im 
geschlossenen Stadtbad Wed-
ding in der Gerichtstraße vor 
etwas mehr als zehn Jahren. 
Das Stadtbad war unter dem 
Namen Stattbad wenige Jahre 
ein Kunstzentrum. 2015 zog 
das Künstlerkollektiv nach 
der Schließung des temporä-
ren Kunstzentrums in die 
Drontheimer Straße.  as

Stattlab nun am Ackerplatz
KULTUR  Fotografen und Siebdrucker sind umgezogen  

Adam Roe eröffnet das Stattlab. Foto: as

Stadtgärtner sammeln Ideen für die Umgestaltung der Gartenstraße, 
die Fahrradstraße werden soll.  Foto: dh
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COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr

Den „Kleinsten Buchladen 
der Welt“ hat die Betreiberin 
jetzt umbenannt in „Klein-
ster Flohmarkt der Welt“. 
Aber „Kleinstes Sozialexpe-
riment der Welt“ wäre eben-
falls eine gute Bezeichnung 
für das, was Ulrike Wedel in 
der Neuen Hochstraße tut. 
„Man lernt alle Facetten des 
menschlichen Handelns ken-
nen“, sagt die ehemalige Leh-
rerin über ihr Hobby. 

Seit zweieinhalb Jahren 
stellt sie Bücherregale und 
eine Kasse des Vertrauens 
an den Straßenrand. Seit 
wenigen Wochen sind eine 
Kleiderstange und ein Tisch 
mit Alltagsgegenständen 
dazugekommen. Zweck der 
Kasse sei nicht, dass sie reich 
werde, „aber es geht um Wert-
schätzung; um ein bisschen 
Respekt dafür, dass jemand 
etwas für die Nachbarschaft 
tut“, sagt Ulrike Wedel. Dank 
ihres Ein-Euro-Regals sei sie 
mit mehr Menschen ins Ge-
spräch gekommen, als wenn 
sie einfach eine Verschenke-
kiste zusammengestellt hätte. 
Auf die Idee mit der Kasse 
des Vertrauens haben sie ihre 
Nachbarn gebracht, erzählt 
sie. Ulrike Weidel sagt, die Ak-
tion habe angfangen, als ihr 
Vater verstarb und unzählige 
Bücher in ihren Besitz kamen.

Wenn Ulrike Wedel auf ih-
rem Balkon im Hochparterre 
steht und raucht, bleiben Ge-

spräche nicht aus. Manche 
finden, das Preisschild „ab ei-
nen Euro“ sei eine Frechheit, 
weil es anderswo kostenlose 
Bücherschränke gibt. „Ich 
bin da ganz ruhig, sage ein-
fach: Es zwingt sie niemand“, 
erklärt Ulrike Wedel. Und 
amüsiert sich still. Manch-
mal schauen auch Leute in 
die Kasse, offensichtlich ohne 
etwas kaufen zu wollen. „Das 
sind manchmal Jugendliche, 
die eine Mutprobe machen 
wollen. Manchmal fein ge-
kleidete Leute“. Aber am 
Ende des einen oder anderen 
Tages findet sie fünf Euro in 
der Kasse. 

Aber das sei nicht jeden 
Tag so. In der Hauptsache 

ermögliche ihr der „Kleinste 
Flohmarkt der Welt“, Mili-
eustudien von ihrem Balkon 
aus zu betreiben. Und er 
steigere ihre Zufriedenheit. 
Zum Beispiel, indem sie mit 
Menschen bekannt gewor-
den ist und die sie jetzt grü-
ßen. Manchmal klopft sogar 
jemand an ihr Fenster und 
fragt, wie es ihr geht. „Ich 
denke immer, ich gebe der 
Welt Freundlichkeit. Aber das 
ist es nicht nur, ich nehme 
auch.“ Die Mieter im Haus 
seien eingebunden, schenk-
ten ihr hin und wieder et-
was für den Marktstand am 
Wegesrand. Ein großer Kreis 
an Dingespendern habe sich 
entwickelt.  as

Ulrike Wedel an ihrem wohl kleinsten Flohmarkt der Welt  Foto: as

Kleinste Sozialstudie der Welt
GESELLSCHAFT  Bücherregale und eine Kasse des Vertrauens 

Drei Mädchen retten die 
Welt“ heißt er erste Band ei-
nes Mehrteilers, in dem sich 
historische Begebenheiten 
mit der Gegenwart mischen 
und nicht zuletzt eine gute 
Portion Magie und Fantasy 
mitspielen. Die Erzählung be-
ginnt exakt am 24. Oktober 
2010 in der Lortzingstraße 
im Brunnenviertel. Doch bald 

wird klar, dass mehrere Strän-
ge parallel erzählt werden. 

Das vom Autor präzise 
angegebene Anfangsdatum 
gilt nur für eine der drei Ge-
schichten, die am Ende zu-
sammenlaufen. Da ist zum 
einen der berühmte Na-
turforscher Alexander von 
Humboldt. Seine Tagebuch-
eintragungen berichten von 
seiner Forschungsreise durch 
das Amazonasgebiet. Und sie 
erzählen davon, wie der Wis-
senschaftler das Wichtigste 
übersieht. Dann widmet sich 
der Roman dem magischen 
Volk der Tamanaken, die in 
einer anderen Zeitgeschwin-
digkeit leben. Und nicht zu-
letzt geht es um drei Mäd-
chen, die im Humboldthain 
ausprobieren wollen, ob es 
möglich ist, eine magische 
Hütte zu bauen.

Geschrieben ist das Buch 
für Jugendliche und junge 
Erwachsene – von Young 
Adult Fantasy-Reihe spricht 
der Buchhandel. Interessant 
ist das Buch für alle, die die 

Vorstellung lieben, gleich der 
nächste Baum könnte ein zau-
berhafter Kontaktpunkt zwi-
schen realer und magischer 
Welt sein. Und ganz verkehrt 
ist der Gedanke ja nicht: So 
wie das Gestern nicht real ist, 
weil es vergangen ist, aber 
doch real ist, weil es Belege 
gibt, so ist vielleicht das Ma-
gische zwar nicht real, weil es 

dafür keine Belege gibt, aber 
doch real, weil es die Phanta-
sie anregt.  

Ausgedacht hat sich die 
Geschichte Henry Landers. 
Der Autor ist auch Fotokünst-
ler und kann auf zahlreiche 
Ausstellungen zurückblicken. 
Empfehlenswert ist ein zusätz-
licher Blick in seinen Bildband 
„Eine verwunschene Welt“. Die 
Fotografien wirken wie eine 
Vorarbeit zum Roman oder 
wie eine Umsetzung der Ro-
manidee mit anderen künst-
lerischen Mitteln. Mit dem 
Bildband zeigt Henry Landers 
den Humboldthain als einen 
Ort, der zu einer magischen 
Welt gehört. 

Der Fotograf und Autor ist 
in Berlin geboren und aufge-
wachsen und lebt heute im 
Gesundbrunnen. „Drei Mäd-
chen retten die Welt“ ist im 
Eigenverlag erschienen und 
kann anhand der ISB-Nummer 
978-3-75974-955-0 in jeder 
Buchhandlung für 17 Euro be-
stellt werden. Außerdem gibt 
es ein E-Book für 7,99 Euro. as

Gestern, Heute, Fantasy
KULTUR  Roman mixt Historie und Magie

Für Benjamin Kempler ist 
der 7. September um 11 Uhr 
ein wichtiger Moment gewe-
sen. Mit der Verlegung von 
vier Stolpersteinen in der 
Bernauer Straße verbindet 
sich für ihn eine Familienge-
schichte, die er erforscht hat. 
Ein Teil seiner Vorfahren ist 
im Dezember 1942 in Aus-
chwitz ermordet worden. 
Ernestine Moddel, Lothar 
Siegmund Moddel, Lisa Ruth 
Moddel und Sidonie Moddel - 
für die vier hat die Initiative 
Stolpersteine in Mitte Erinne-
rungssteine verlegt. 

Hannelore Stippel von der 
Initiative sagte, dass in Berlin 
bereits über 10.000 dieser 
typischen Steine mit der Mes-
singplatte in Gehwege einge-
lassen wurden. Nicht selten 
komme der Anstoß für eine 
neue Verlegung von Angehö-
rigen, die bei der Beschäfti-
gung mit ihrer Familienge-
schichte auf die Verbrechen 
stoßen. „Es ist ein gutes Ge-
fühl für uns als Initiative, dass 

wir die Stolpersteine verle-
gen und damit die Angehöri-
gen unterstützen können.“

Zur Verlegung gekom-
men ist die Familie Kempler. 
Urenkel Benjamin Kempler 
sprach auf Englisch, denn: 
„Because this is something 
personal for me“ (Weil dies 
etwas Persönliches für mich 
ist). In der Bernauer Straße, 
in Häusern, die längst abge-

rissen sind, lebte die Familie 
seiner Großmutter. Ein Teil 
der Familie konnte emigrie-
ren, ein anderer Teil blieb in 
Deutschland und wurde von 
den Nationalsozialisten er-
mordet. Benjamin Kemplers 
Großmutter Margot Moddel 
wanderte nach Texas aus, 
wo ihr Enkel Benjamin auch 
aufwuchs. Heute wohnt er in 
Berlin.  as

Angehöriger Benjamin Kempler kommt zur Steinverlegung  Foto:as 

Dankbar für Gedenksteine
GESELLSCHAFT  Urenkel bei Stolperstein-Verlegung dabei

Der Fantasyroman spielt im Humboldthain Foto: as 
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Nach der Sommerpause ist 
das Ballhaus Wedding mit ei-
nem Programm voller Höhe-
punkte zurück. „Wenn euch 
schwindelig wird, dann hat es 
funktioniert“ - das ist im Ball-
haus Wedding nicht nur das 
Motto für die Party „Vertigo“, 
sondern gilt auch für die Ab-
folge der Veranstaltungen in 
der Wriezener Straße 6. 

Sebastian Krumbiegel, 
Sänger der Band „Die Prin-
zen“, tritt am 8. Dezember 
solo bei einem literarischen 
Konzert auf. Karolina Trybala 
mit dem Sophisticated Or-
chestra sorgt für 20er-Jahre-
Flair bei der Silvesterparty, 
nachdem sie beim letzten 
Jahreswechsel im berühmten 
Varieté „Wintergarten“ das 
Publikum unterhielt. 

Am 10. Oktober präsen-
tiert die Chanson-Nette 
Jeannette Urzendowsky die 
Show „Klar zum Kentern“.  
Die neue Spielzeit nach der 
Sommerpause ist reich an 
Höhepunkten. Das vollstän-
dige Programm steht auf der 
Webseite www.ballhauswed-
ding.de

Zu durchschnittlich 15 
Veranstaltungen unterschied-
licher Art öffnet das Ballhaus 
Wedding jeden Monat seine 
Türen. „Am Nachmittag Se-
nioren, am Abend ein Publi-
kum mit einem Altersdurch-
schnitt von Mitte zwanzig“, 
beschreibt Robert Bittner die 
angestrebte Vielfalt. Er be-
treibt das Ballhaus gemein-
sam mit Djamila Rempel. 

Das Paar hat den Kulturort 
am 1. Januar 2022 eröffnet. 
„Unser Konzept ist aufge-
gangen“, sagt Robert Bittner. 
Die Mischkalkulation aus ge-
schlossenen Veranstaltungen 
und nicht immer rentablem 
Kulturbetrieb funktioniert 
auch im dritten Jahr des Be-
stehens. Allerdings: „Wir ar-
beiten rund um die Uhr“, sagt 
Robert Bittner, „aber es war 

genau die richtige Entschei-
dung“.

Arbeitsintensiv ist die hohe 
Zahl der öffentlichen Veran-
staltungen. Dazu gehören das 
Improtheater Theatersport, 
die Tangoabende oder die 
Lesebühne „Wedding Slam 
Royale“. Hinzu kommen die 
geschlossenen Veranstaltun-
gen. Zum Beispiel wurde der 
Karikaturpreis der deutschen 
Anwaltschaft im Ballhaus ver-
geben. Bei solchen und ver-
gleichbaren Events organisie-
ren Djamila Rempel und Ro-
bert Bittner in der Regel den 
gesamten Abend. Und dann ist 
das Ballhaus auch noch Dre-
hort. 

So hat das Team der heu-
te-show History mit Valerie 
Niehaus die Räume als Ku-
lisse genutzt. Ins Bild kom-
men die beiden Betreiber in 
der Szene „Party in der Wei-
marer Republik“ von Minute 
7:23 bis 10:39 und in der 
Szene „Verfassen der ameri-
kanischen Unabhängigkeits-
erklärung“ von Minute 11:52 
bis 14:52. Die Folge ist in der 
ZDF-Mediathek verfügbar. as

Hereinspaziert! Djamila Rempel und Robert Bittner freuen sich auf vie-
le Gäste im Ballhaus Wedding. Foto: as

Ein Abend besonderer als der andere
KULTUR  Zur neuen Saison hat das Ballhaus Wedding viele Höhepunkte zu bieten

Mit der neuen Ausstellung 
„Rundhalle“ bringt die Künst-
lerin Raque van Haver den 
Wedding in die Galerie Wed-
ding. Auf wandhohen Tafeln 
hat die in den Niederlanden 
lebende Künstlerin Weddin-
gerinnen und Weddinger mit 
Kreide gezeichnet. Am 13. 
September hat die Ausstel-
lung in der Galerie Wedding 
im Rathaus in der Müller-
straße eröffnet.

Menschen auf E-Roller, 
Autos, Schilder von Geschäf-
ten und über allem fährt 
eine riesige U-Bahn durchs 
Kreidebild. Wie ein riesiges 

Weddinger Wimmelbild ist 
die Arbeit von Raquel van 
Haver, skizzenhafte Figuren 
und Orte bevölkern sie. Wer 
genau hinschaut, der findet 
vielleicht eine Mitarbeiterin 
des Quartiersmanagements 
Pankstraße, jemanden vom 
Centre Français, die Wiesen-
burg, einen Spritzenbehälter 
von Fixpunkt auf dem Leo-
poldplatz, ein Gespräch am 
Café Leo oder eine Lebens-
mittelausgabe. 

Die Künstlerin hat während 
eines mehrwöchigen Auf-
enthalts im Wedding für das 
vergängliche Kunstwerk aus 

Kreide mit vielen Menschen 
gesprochen, die im Wedding 
aktiv sind. „Ich bin der Frage 
nachgegangen, was die Nach-
barschaft zusammenhält“, er-
zählte Raquel van Haver bei 
der Vernissage. Das tägliche 
Leben im Stadtteil, das wollte 
sie mit ihrem Wandbild in die 
Galerie tragen.

Die Ausstellung „Rund-
halle“ ist noch bis zum 17. 
November in der Müller-
straße 146-147 zu sehen. Die 
kommunale Galerie ist von 
Dienstag bis Sonntag von 12 
bis 19 Uhr geöffnet, der Ein-
tritt ist frei.  dh

Raquel von Haver bei der Vernissage mit Maja Smoszna und Malte 
Pieper von der Galerie Wedding Foto: dh

Was die Nachbarschaft zusammenhält
KULTUR  Künstlerin Raque van Haver zeigt ihre neue Ausstellung „Rundhalle“ in der Galerie Wedding

Die Saison neigt sich dem 
Ende zu, aber zu zwei Ver-
anstaltungen lädt die Initia-
tive Parkcafé in diesem Jahr 
noch an das geschlossene 
Lokal an der Catcherwiese 
im Volkspark Rehberge ein. 
Am 28. September ab 15 
Uhr ist das Theaterkollektiv 
„Enttäuschemich“ mit einer 
interaktiven Show zu Gast. 
Zum Saisonfinale lädt die 
Initiative am 31. Oktober 
zum Friedensfest ein. Von 
16 bis 18 Uhr erwartet die 
Besucher Poetry for Peace, 
Waffeln, Chor, Lichterkette 
und ein Film.  dh

Theater am Café

Ein neues Angebot im Ota-
wi-Treff in der Otawistra-
ße 46 richtet sich speziell 
an Männer über 55 Jahre. 
„Flotter Witwer Treff“ heißt 
die Runde, die sich jeden 
Donnerstag von 10.30 Uhr 
bis 12 Uhr trifft. Bei dem 
Angebot von „Die Wille“ 
geht es um Austausch un-
ter Gleichgesinnten. Kon-
takt per E-Mail unter bera-
tung60plus.die-wille@jsd.
de.  dh

Flotte Witwer

Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
Ein Unternehmen der                                Mediengruppe

Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 5051714 
team@rbd-duesseldorf.de
www.rheinisch-bergische-druckerei.de
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RÄTSELSEITE

Sie raten.
Wir beraten.

www.raz-media.de

030 43 777 82-0 
info@raz-media.de



PINNWAND

Ein wunderschöner Sonnenuntergang im Wedding – aufgenom-men im Brunnenviertel.    Text/Foto: dh 

 Humboldthain Club, Hochstraße 46

„Open Decks & Tischtennis“
Plattform für junge DJs, Tischtennis-

platten, Kellen, ein Kickertisch und 

satter Sound aus den Boxen 

dienstags, ab 18 Uhr

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Bei der Spiel- und Nachbarschaftsstraße in der Nazarethkirchstraße gab es Anfang September auch Straßentheater. Am 4. Oktober ist die nächs-te Spielstraße – von 14 bis 18 Uhr in der Kolberger Straße.    Text/Foto: as 

Liebe BSR – muss es auf einem Radweg so ausse-

hen –  wie hier in der Müllerstraße?    Foto: hb

Osterkirche, Samoastraße 1

Hatha Yoga
freitags, 18 Uhr
... für Anfänger und Fortgeschrittene, Anmeldung, Infos: Sibylle Soyka, Tel. 0157/79447110

Pflegestützpunkt Berlin,  Reinickendorfer Str. 61

Beratung für Senioren
dienstags, 9 bis 15 Uhr,  donnerstags 12 bis 18 Uhr
Infos und Beratung rund um Pflege  und Alter, kostenfrei






